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viWlche Einwirkung und
Sabotage.

Von
" egattonsrat Freiherr » v . Rhcinbabc « , M . d . R .

Tie außenpolitische Lage steht immer noch im
Wichen der englisch - französischen Auseinander -
Atzung . Ihr Merkmal ist das einer tiefgreifen -
ven Spannung , der sich auch heute noch die eng -
^ ' chc Auffassung und die französische Art des
Ergehens unversöhnt gegenübersteht . Wir
Werden gut daran tun , wenn wir aus dem bis -
»tttfien Verlauf dieser Auseinandersetzungen
unsere Schlüsse ziehen . Es wird immer beut -
Wer und unverkennbarer , daß der französische
Ministerpräsident Poinearö jede Lösung des
^ uhrkonslikres von der Hand weist , die für uns
erträglich ist. Man weiß , daß PoincarS in
allen Fragepunkten eine Ansicht vertritt , die für
!^ s die Möglichkeit von Verhandlungen aus -
Ichlieht . Es ergibt sich daraus für uns eine
außerordentlich schwere und ernste Lage . Aber
f .? hat keinen Zweck , sich darüber hinwegzu -
tauschen . Es bleibt uns vielmehr nichts anderes
übrig , als unsere Politik auf diese zweifellos
Segebene Lage einzustellen .

Unser Notanker ist nach wie vor der passive
Widerstand , der aufrecht erhalten werden
™ ufe und an dessen Aufgabe man auch im Ruhr -
und Rheingebiet nie gedacht hat und nicht denkt ,
^ seser passive Widerstand wird dadurch nicht im
mindesten berührt , daß sich in der letzten Zeit

Sabotageakte in den Vordergrund gedrängt
vaben und daß sich deshalb eine Diskussion über
ole Berechtigung oder die Verworfenheit des
aktiven Widerstandes entsponnen hat , eine Dis -
kusiion , die nicht nur in Deutschland zwischen

und links geführt wird , sondern an der sich
auch hie internationale Politik beteiligt . Den
besten Beweis dafür sahen wir in der Anwesen -

des päpstlichen Nuntius Pacelli in Berlin .
Der Nuntius verhandelte mit dem Reichs -

Kanzler über die Frage , ob und wie die deutsche
Legierung gegen den aktiven Widerstand vor -
» ehen soll . Wir dürfen nicht vergessen, , daß
°em Schritte des Nuntius jener Brief des Pap -
Ues vom 27. Juni vorausgegangen ist , in dem
" er Vatikan zu dem Vorgehen der Franzosen
J !" Ruhrgebiet Stellung nahm und in sehr wich -
ugen Punkten eine volle Uebereinstimmung mit
oem deutschen Memorandum bekundete . Der
Kanzler hat damals zwar in seiner Rede in Bar -
u^ n sofort auf diese Botschaft des Papstes ge-

uiwortet . Für das Empfinden weiter Kreise
?at er indessen den Faden der päpstlichen Bot -
Mst nicht so energisch aufgegriffen , wie er es
hUt tun können . Die französische Politik hat' die Möglichkeit erhalten , die Botschaft
uns Papstes zum Teile ganz falsch auszudeuten
t

nt> dann den Sinn und die Tendenz des Schrfc -

nah 6en 6er Nuntius Pacelli in Berlin unter -
ayin . vollkommen zu verdrehen .

«,Den besonderen Anlaß zu dem Schritte des
^ utius bildet angeblich das Explosionsunglück

-̂ Duisburg . Hier muß man zunächst feststellen ,
it « " öer den Ursprung und die Gründe dieses
^ ngiüAs noch nichts klar erwiesen ist und daß
. au die deutschen Behörden vollständig daran

b » r
r ^' irgendwie Licht über diesen Borfall zu

^ breite » . Wenn aber wirklich auch für einen
eutichen Sabotageakt der Nachweis erbracht

W ' wäre damit noch nichts weiter erwie -

dp Sif 8 daß die Bevölkerung am Rhein und an
uns , hr immer mehr in einen Seelenzustand
nnw <?

n eine Gemütsverfassung getrieben wird ,on der Lloyd George gesprochen hat , als er da -
m r warnte , man solle nicht ein ganzes Volk zur

^ öweiflung treiben . Die deutsche Regierung
uns ^ ttrseits immer wieder zur Besonnenheit
,>i«> Jur Ruhe gemahnt . Aber es muß jedem

uchten , daß die Tragweite solcher MaH -
zeugen begrenzt ist . Denn ebenso wie der passive

" erstand aus der selbständigen Entschließung
„. ^ . . Bevölkerung hervorgegangen ist , ebenso
Achsen auch diese Fälle des aktiven Widerstan -
no

® ? us der Seele und aus der Stimmung der
, Malten Rhein - und Ruhrbevölkerung hervor ,
j/w dle Regierung kann sie ebensowenig verhin -
z. ^u , wie sie etwa imstande ist , den passiven We -
sj/uand „abzukommandieren " . Trotzdem würde

die Regierung nichts vergeben , wenn sie von
d „ ^ Ui die Feststellung machte , daß aktiver Wi -

und Sabotage nicht im geringsten im
uine ihrer Politik sind und verurteilt zu wer -

verdienen . Damit aber dürfte es nicht ge -
i ? tt- Die Regierung müßte diesen Fall

ftfirtii i Ia fi nehmen , um ausführlich auf die Bot -
in m ■ Papstes vom 27. Juni einzugehen und
. . -Uerbindung damit die gesamte Lage , in der
„ „ . Deutschland befindet , dem Papste gegenüber

damit vor aller Qeffentlichkeit klarzulegen ,
würde sie nicht nur auf die politische

s
" wmung in Deutschland beruhigend einwirken ,

ftntufl 1 £ ? würde auch auf die internationale
Einfluß ausüben und zwar in dem

, , „? ue , daß die Ziele unseres Ruhrkampfes und
Necht der Welt zum Bewußtsein

gebracht werden .

Es handelt sich darum , daß die Gelegenheit ,
die sich uns hier bietet , zielbewußte und aktive
Außenpolitik zu treiben , nicht versäumt wird .
Es ist in dieser Richtung leider nicht alles ge-
schehen , was hätte geschehen können . Immer

Das Echo von Duisburg .
I . Von unlerer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :

Die Erörterung der Folgen des Duisburger
Vorfalls zieht in der internationalen Politik
immer weitere Kreise . Zunächst wird im An -
schluß an die Berliner Besprechungen des Nun -
tius Pacelli die Stellungnahme des Vatikans
zur Reparationspolitik besonders beachtet .
Hauptsächlich in England wird die Aktion des
Papstes mit dem allergrößten Interesse verfolgt ,
weil man in ihm den wertvollsten Bundesge -
Nossen gegen die Verwirklichung der Kontinen -
talpläne Frankreichs sieht . Man weist Londo -
ner Telegrammen zufolge in den englischen poli -
tischen Kreisen darauf hin , daß der Papst , der
sich als Anwalt der überwiegend katholischen Be -
völkerung des Rheinlands und des Ruhrgebiets
fühlt , eine Abreißung dieser Landesteile vom
Deutschen Reiche nicht wünscht und darin mit
der englischen Politik konform geht . Da der
Vatikan auch der Regierung Mussolini gegen -
über in dieser Beziehung seinen Einfluß in stei -
gendem Maße geltend macht , so hofft man in
London , daß die Aktion des Papstes nicht ohne
Erfolg verlaufen wird .

In Paris und Brüssel verfolgt man diese Eni -
Wicklung mit Besorgnis , die noch gesteigert wird
durch die entschiedene Antwort , die der deutsche
Außenminister auf die Vorstellungen des fran -
zösischen und des belgischen Botschafters wegen
des Duisburger Eisenbahnunfalls erteilt hat .
In Paris zwar betont man in politischen Krei -
sen , daß die Erklärungen Rosenbergs nicht als
endgültige Antwort der Reichsregierung auf den
französisch -belgischen Schritt zu betrachten seien .
Man behauptet , Rosenberg habe nicht im Auf -
trage der Reichsregierung auf die Eröffnungen
der beiden Botschafter antworten können , weil
das Reichskabinett erst über die endgültige Ant -
wort beraten müßte . Wir glauben , daß die Pa -
riser Politiker sich irren , und sind in der Lage ,
mitzuteilen , daß der Minister v . Rosenberg in
vollem Einverständnis mit der Reichsregierung
gehandelt hat , als er das französisch -belgische
Ansinnen mit so scharfen Worten zurückwies .

Nebrigens erscheint die Rolle , die Belgien bei
diesem Schritt der beiden Einbruchsmächte ge-
spielt hat , in immer eigentümlicherer Belench -
tung . Am Freitag abend fand der Besuch in
Berlin statt . Am Sonntag morgen beeilte sich
der Herrn Poincarö sehr nahestehende „Temps "

zu versichern , die Initiative sei von Brüssel aus -
gegangen und es sei wahrscheinlich , daß Belgien
auch seinen Botfchafter abberufen werde , wenn
die deutsche Antwort nicht befriedige . Gegen
diese Darstellung wendet sich jetzt die Brüsseler
Presse energisch , und selbst Pariser Blätter ma -
chen darauf aufmerksam , daß Belgien schon viel
zu sehr von England beeinflußt sei , als baß es
eine so scharfe Aktion wie die Abberufung sei-
nes Botschafters wagen könnte . So scheint sich
auch die französisch - belgische Demarche als ein
Poinearösches Manöver zu entpuppen , bei dem
die belgische Regierung nur vorgeschoben wnrde .

Ein Schritt der deutschen
Regierung in London und Rom.

w . Berlin , S. Juli . (Drahtbericht .) Die Bot -
schafter in London und Rom haben Weisung
erhalten , bei der britischen und italienischen Re -
gierung wegen der unerträglichen
Schwierigkeiten und ernsten Gefah -
r e n Borstellungen zu erheben , die sich aus der
von den Franzosen und Belgiern verhängten
Grenzsperre zwischen dem besetzten und dem
unbesetzten Gebiet ergeben . Dabei wird nament -
lich betont , daß durch die Unterbindung jeder
Verkehrsmöglichkeit die rheinischen Abgeord -
neten an der Ausübung ihrer versassungs -
mäßigen Funktionen verhindert werben und daß
der Reichstagsabgeordnete M o st aus Duisburg
unter Nichtachtung der Immunität sogar als
Geisel festgenommen worden ist.

Ferner hat die Reichsregierung die Botschaf -
ter in London und Rom angewiesen , mit allem
Nachdruck die Todesurteile zur Sprache zu
bringen , die am 29. Juni vom französischen
Kriegsgericht in Mainz wegen angeblicher Eisen -
bahnsabotage gegen sieben Deutsche ergangen

wieder ist die Regierung in den letzten Wochen
dazu ausgefordert worden , die Führung zu über -
nehmen . An den Reichskanzler erging die MaH -
nung , häufiger als bisher in die Öffentlichkeit
zu treten und durch das gesprochene Wort der

sind . Weitere geeignete Schritte wurden an
anderen Stellen unternommen , um eine Voll -
streckung der Urteile zu verhüten .

Die interalliierten Verhand¬
lungen .

Englischer Kabinettsrat .
w . London , s . Juli . (Drahtbericht . ) Die Mor -

genblätter halten anläßlich der Aeußerungen
Churchills und Amerns im Laufe dieser Woche
eine Entscheidung in den interalliierten
Verhandlungen für wahrscheinlich . Der „Ti¬
mes " zufolge findet heute ein K a b i n e t t s r a t
statt , wobei voraussichtlich auch die Reparations -
frage besprochen werden wird .

Angebliche Pläne für ein selbständiges
Vorgehen Englands .

London , 9. Juli . ( Eig . Drahtber . ) Das eng¬
lische Kabinett ist heute vormittag 11
Uhr zu einer Sitzung zusammengetreten . Ueber
den Ausgang der Beratung verlautet bisher
amtlich noch nichts . Immerhin glaubt man , an -
nehmen zu können , daß der Plan , bei einem wei -
teren renitenten Verhalten Frankreichs die
englische Politik selbständig vor -
gehen zu lassen , im Vordergründe der Bera -
tungen steht . Falls Frankreich seine Politik nicht
ändern sollte , soll auf englischer Seite die Absicht
bestehen , folgende Maßnahmen für ein selbstän -
diges Vorgehen Englands zu treffen : England
wird eine Erklärung an die ganzeinter -
nationale Oeffentlichkeit richten , in
der es seine Auffassung über die Reparations -
frage und die Frage der interalliierten Schul -
den bekannt gibt . Gleichzeitig werde es den an
Frankreich gerichteten Fragebogen veröffent -
lichen mit der Hinzufügung , daß darauf niemals
eine Antwort erfolgt sei . Deshalb sei England
zur Einleitung einer Sonderaktion
gezwungen , „um Deutschland vor dem Unglück
zu bewahren , in das es die Franzosen stürzen
wollen " . ( Fassung des „Manchester Guardian "

.)
Ferner werde die englische Regierung eine
Konferenz einberufen , an der sich Vertreter
der Vereinigten Staaten . Italiens , der Neutra -
len sowie alleZ derjenigen Staaten beteiligen
sollen , denen es daran gelegen sei , mit Deutsch -
laud endgültige Abmachungen zu treffen . A u ch
Deutschland würde auf der Konfe -

renz anwesend sein .

Vermutungen der „Westminster Gazette ."

w . London , 9 . Juli . ( Drahtber .) Der diplo
matische Berichterstatter der „Westminster Ka -
zette " bezeichnet diese Woche als eine kritische
Zeit für die Entente . Wenn ein letzter Versuch
zu einer Einigung erfolglos bleibe , werde Bald -
win vermutlich mitteilen , welche Wege die bri -
tische Regierung einzuschlagen gedenke . Zu -
nächst werde die britische Fragenliste veröffent -
licht werden . Dann werde die Regierung vor -
schlagen , an Deutschland eine Antwort zu
senöen , worin der Vorschlag betr . die Ernen -
nung einer internationalen Sachverständigen -
Kommission angenommen werde . Die Regie -
rung sei bereit , sowohl für die Ernennung einer
Kommission als auch für die Einberufung
einer Konferenz einzutreten , auf der die Frage
der interalliierten Schulden und des Wieder -
aufbaues erörtert werden sollen . An eine
Entente mit Deutschland , von der in einigen
Kreisen die Rede gewesen , sei nicht zu denken ,
ebensowenig wünsche die Regierung . Frankreich
zu isolieren , da sie hoffe , daß sie nach weiterer
Erwägung doch noch die Möglichkeit einer Zu -
fammenarbeit sehen werde .

*

Amerika und die europäische Politik .,
w . Paris . 9 . Juli . (Drahtbericht .) Nach einer

Meldung der „Chicago Tribüne " verlautet aus
Genf gerüchtweise , daß das Haus R o ck e f e l l er
in den Vereinigten Staaten eine Bewegung
finanziere , die auf den Beitritt der Vereinigten
Staaten zum Haager Schiedsgericht und
später zum Völkerbund abziele . Die Petro -
leumkönige sollen Millionen für Bank - und
andere Gründungen hergegeben u . in P r o p a -
g a n d a b ü r o s gesteckt haben , die angeblich alle
ihre Bemühungen darauf richten , in der öffent -
lichen Meinung der Vereinigten Staaten einen
Umschwung zugunsten der Beteiligung an der
europäischen Politik herbeizuführen .

zielbewußten Propaganda entge -
genzuwirken , die von der Gegenseite un -
ermüdlich entfaltet wird . Der Reichskanzler
hat denn auch in der letzten Zeit wiederholt das
Wort ergriffen . Leider aber versagt sein Auf -
treten gerade da , wo es am wirkungsvollsten
wäre : im Reichstage . Diese Frage spielt
gerade gegenwärtig eine große Rolle . Am Frei -
tag waren Gerüchte im Reichstag verbreitet , daß
die Situation kritisch sei, weil die Regierung
keine außenpolitische Debatte im Reichstage
wolle , während die sozialdemokratische Fraktion
darauf dringt , daß eine solche Aussprache statt -
findet . Die sozialdemokratische Partei ivill es
auf diese Weise durchsetzen , daß eine öffentliche
Kundgebung in der Frage der Sabotageakte er -
folgt . Die ganze Streitfrage beweist , wie we -
nig unser parlamentarisches System
den politischen Anforderungen ge -
wachsen i st und wie berechtigt die Forderung
war , daß der deutsche Reichstag ähnliche Gelegen -
heiten für kurze und schlagende Regierungser -
klärungen schaffen müsse , wie sie z. B . im eng -
lischen Parlamente gegeben sind . Hätten wir
etwas , was diesem Brauche ähnlich ist , so wäre
es der Regierung ein Leichtes , eine außen -
politische Kundgebung vor dem Parlamente ab -
zugeben , ohne daß dadurch eine tiefgreifende und
umfassende politische Aussprache entfesselt wird .
Es erweist sich jetzt , wie sehr wir gerade in
einer kritischen Lage , wie der gegenwärtigen , an
diesem parlamentarischen Mangel leiden , und
wir sollten wenigstens die eine Lehre daraus
ziehen , daß es dringend nötig ist , unser parla -
mentarisches System mehr auf diese Erforder -
nisse einer praktischen Politik einzustellen .

Die Ariedensbemühungen des
Vatikans.

Paris , 9 . Juli . Die „Chicago Tribüne "
meldet aus Berlin , sobald der Vatikan ein
endgültiges schriftliches Memorandum von
Deutschland erhalten habe , wird , wie der Korre -
spondcnt von bestunterrichteter katholischer Seite
erfährt , der Papst Frankreich und Bel -
gien sein Programm unterbreiten . Die
Kurie habe in zwei Fragen eine schriftliche deut -
sche Antwort verlangt , nämlich hinsichtlich der
Sabotage und der Reparationen . Die Repa -
rationsfrage sei noch nicht beantwortet , da -
gegen werde die Sabotagefrage als be -
reits geregelt betrachtet . Man nehme an ,
daß binnen kurzem ein klares einfaches Repa -
rationsproblem zustande kommen werde . Nun -
tius P a c e l l i sei angewiesen , in Berlin zu blei -
ben , woraus sich die Hoffnung ergibt , daß das
Memorandum in der Reparationsfrage von
Deutschland zu erlangen sein werde . Eine Ber -
ständigung sei jedoch noch nicht erreicht .

Von einer neutralen Botschaft in Berlin will
der Korrespondent erfahren haben , daß der Be -
such des Nuntius und das Telegramm des Pap -
stes an ihn nicht die letzten Schritte seien , die der
Vatikan unternehmen werde , um den Frieden im
Ruhrgebiet herbeizuführen . Auf diese Weise
werde erwartet , daß die für den 18. Juli , dem
600 . Jahrestag der Kanonisierung des Hl . Tho -
mas , zu erwartende Enzyklika noch einmal so-
wohl Frankreich wie Deutschland ermahnen
werde , sich im Interesse der europäischen Zivili -
sation über die Ruhrsrage zu verständigen .

Paris . 9 . Juli . Gezwungen durch die Ber -
ösfentlichung des W .T .B , und des „Osservatore
Romano " bestätigt die Agenee Havas die Nach -
richt . baß vor einigen Tagen der Sekretär
des päp st lichen Nuntius in Paris Er -
klärungen im Sinne der von dem „Osser -
vatore Romano " veröffentlichten Note abgegeben
habe . Er habe zur Antwort erhalten , daß bis
jetzt nur die belgische Regierung wegen des
Duisburger Attentats auf belgische Soldaten
Maßnahmen getroffen habe , daß jedoch die fran -
zösische Regierung ebenso wie die belgische be-
rechtigt und verpflichtet sei , alle notwendigen
Vorkehrungen zu treffen , um eine Wiederholung
derartiger Attentate zu verhindern .

Paris . 9. Juli . Nach der „Chicago Tribüne "
verlautet , daß der französische Botschaf -
t e r beim Vatikan , Senator I o n n a r t , binnen
kurzem zurücktreten werde .

*
Ein Weckruf des Kardinals Dr . Schulte .

Köln , 9 . Juli . Kardinalerzbischof Dr . Schulte
richtet an seine Diözesanen einen Aufruf , in dem
er auf den Papstbrief Bezug nimmt und in dem
es u . a . heißt : „ Es ist fraglos , daß die Entwick -
lüng der Dinge , unter denen unsere tapfere Be -
völkerung an Rhein und Ruhr so namenlos zu
leiden hat , einem entscheidenden Wendepunkt
nahegekommen ist . Daher drängt es mich , die
unerschütterliche Beharrlichkeit Eures guten
Willens , der unter Wahrung von Pflicht und
Ehre nur nach Frieden und Versöhnung strebt ,
nochmals wachzirrnsen und Euch inständig zu
bitten , die Bemühungen unseres Heiligen Va -
ters , die Bestrebungen unserer Regierung und
überhaupt aller , die irgendwie eiulich für den
Weltfrieden arbeiten , in diesen schicksalschweren
Tagen und Wochen mit Eurem unablässigen Ge -
bei zu begleiten ,
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Auf dem Wege zur Entscheidung.
Wir gehen auf dem außenpolitischen Gebiete

der Entscheidung entgegen , und wir dürfen uns
keinen Augenblick verhehlen , das? dieser Ent -
scheidungskamps unendlich schwer sein wird .
Die Aktion des päpstlichen Nuntius Paeelli hat
einen Abschluß gesunden , der sich mit unserer
nationalen Würde wohl verträgt . Wenn dieser
Schritt zunächst den Eindruck einer Parteinahme
des Papstes zu unfern Ungunsten erweckte, so
ist dann doch wenigstens dafür gesorgt worden ,
dafi äußerlich eine gewisse Parität wicderher -
gestellt wurde , und wir verdanken das zweifel -
los der festen Haltung der Regierung . Für das
Amt des Versöhners und Vermittlers hat der
Papst nun wieder freie Bahn , aber wir wissen
ganz genau , Saß diese päpstliche Bemühung an
dem französischen Widerstände scheitern wird .
PoincarS hat ja bereits in der Kammer er -
klärt , daß die Vermittlungsversuche des Pap »
stes aus die französische Politik nicht den gering -
sten Einfluß haben würden , un 'd er hat dabei
nicht nur gegen den Papst , sondern auch gegen
die internationalen Finanz kr eise einen durch-
aus anmaßenden Ton angeschlagen . Es bleibt
das alte Sief»: Poineare will die Unter¬
werfung Deutschlands , und er will alle
Mittel für die Erreichung dieses Zieles ein -
setzen . Weder der Papst noch England werden
bei Poinearö und seiner Gefolgschaft einen
Gesinnungswandel vollbringen . Nur dann wird
die französische Gewaltpolitik eines Besseren
belehrt werden , wenn sie merkt , daß Deutsch-
land nicht nachgibt und daß trotz aller Blut -
und Freveltaten der Franzosen und Belgier
der Widerstand am Rhein und an der Ruhr nicht
erlahmt . Auf dieAufrochterhaltung dj/eses
Widerstandes muß deshalb alle Kraft konzen-
triert werden .

Millerand über die französische
Reparakionspolitik.

Paris , 0 . Juli . Präsident Millerand hielt
in Noulins eine Rede , in der er sich mit sol-
genden Worten an den Bürgermeister der Stadt
wandte : Frankreich ist friedlicher gesonnen als
es jemals war ( ! ) , weil es die Schrecken eines
langen Krieges eben durchlebte , Frankreich
kann aber trotz des Friedenswillens nichts an -
deres tun , als ans der Achtung der Verträge
zu bestehen,- es verlangt nichts mehr , als ihm
gebührt , aber es verlangt alles , worauf es An -
spruch hat . Frankreich ist auch entschlossen , es
z » erhalten . Vertrauen Sie also auf die Zu -
kunst. Wir wollen einen Frieden , der des Sie -
ges würdig ist . Wir werden ihn erreichen .

Am gleichen Tage sprach der Präsident in
C l e r m o n t - F e r r a n d auf der dritten
Jahrhundertfeier zn Ehren Pascals . Dabei
sagte er über die französische - R e p a r a -
tionspolitik : Frankreich hat mit seinen
Alliierten ungeheure Opfer gebracht , um den
Sieg zu erlangen nnd um sich selbst und die
Zivilisation zu retten . Wenn die Schlacht auch
beendigt ist , so geht der Kamps doch wei -
t c r . Der Sieg ist nicht erzielt , weil Licht und
Fälschung sich noch um die Früchte streiten .
Frankreich sührt das Testament seiner Toten
aus . Der Sieg muß ihm geben , was man ihm
schuldet , wenigstens die Reparationen der unge -
Heuren Verwüstungen in zehn seiner Departe -
ments . Frankreich will bezahlt werden , nicht
nur , weil die Reparation legitim ist, sondern
auch , weil ohne diese weder Friede noch Gerech-
tigkeit entstehen wird . Der Besiegte hat den
Kamps entfesselt, er verweigert den Siegern , was
er ihnen schuldet. Drei Jahre Häven die Regie -
ruugen Frankreichs eine nach der andern mit
einer Mäßigung , die ihnen oft zum Vorwurf ge -
macht wurde und die mit einer Geduld , die sie
ermüdet , durch Verhandlungen mit den verschie¬
denen Regierungen Deutschlands , in denen alle
Parteien vertreten waren , versucht, die Realisie -
rung des Friedensvertrages zu erlangen . Diese
Bemühungen sind gescheitert. Die Verband -
lungen haben zu nichts geführt und angesichts
dieses Nichts ist die französische Regierung als
getreuer Interpret des Willens seines Landes

SaöilchesÄilmöestheater
Abschiede.

„Lohengrin" . In der Rolle , in der er zum
ersten Male in Karlsruhe — es war sein Ver -
pflichtnngsgastspiel — aufgetreten war , hat sich
Willy Z i l k e n am Sonntag von dem hiesigen
Publikum verabschiedet. Das Bedauern , diesen
hevorragenden Künstler zu verlieren , ist allge-
mein . Willy Zilken ist « ine seltene Künstler -
erfcheinnng . Er vereinigt in glücklichster Weise
in sich vortreffliche gesangliche Fähigkeiten mit
glänzender Darstellungskunst . Seine Leistungen
trugen stets den Stempel reifer Künstlerschast .

tlkens männlicher , kraftvoller und sieghafter
enor ist getragen von einer vorzüglichen Kul -

tur , die ihn in Stand setzte, auch die anstrengend -
sten Partien bis zum Ende frisch und überlegen
durchzuführen . ( Er war kein Zusallssänger , wie
so viele Tenöre .) Die vornehme , packende und
geistvolle Gestaltung der Partien ließ stets den
denkenden und schöpferischen Künstler erkennen .
Hinzu kommt, wie gesagt , die in dieser Voll -
endnng bei Sängerq außerordentlich selten zu
findende schauspielerische Begabung Zilkens .
Eine von innen kommende , ungemein plastische,
von starker Leidenschaft durchpulste Darstellung
gab jeder Nolle ihr besonderes Gepräge .

Was hat Zilken hier alles gespielt und ge-
sungen ! Man denke an die meisterhaste Ver -
körperung der Wagnerschen Heldengestalten ,
dann an seinen leidenschaftlichen Radames , an
den hinreißenden Othello , an den Florestan ,
Max , Jos4 , Bajazzo . Pedro , Meister Guido ,
Manrieo , den armen Heinrich , um nur die wich-
tigsten Partien aufzuzählen , nnd man wird er-
kennen , welch vielseitiger Künstler mit Zilken
von der Karlsruher Bühne scheidet .

Ein leiser Unterton der Wehmut klang dieses-
mal durch Willy Zilkens stimmlich und darstel -
lerisch wieder faszinierende Verkörperung des
Lohengrin . Das Bedauern , von der ihm lieb-
gewordenen Stätte seines zweijährigen , außer -
ordentlich erfolgreichen Wirkens scheiden zu

gezwungen gewesen, eine andere Methode einzu -
schlagen. Zwischen den Verhandlungen von
gestern und der Zwangsmethode von heute er-
warte ich, daß man mir eine andere Prozedur
anbiete . Es gibt keine andere . Frankreich hat
sich mit seinen belgischen Freunden dazu
entschlossen , ins Ruhrgebiet einzumarschieren .
Es ist dort nicht, nm ich weiß nicht welchen ver -
botenen Militarismus und hinterhaltige Sank -
tionen durchzuführen , sondern zu dem klar aus -
gesprochenen einzigen Ziel , daß erreicht werden
soll , sich bezahlt zu machen. Diese Politik wird
in vollkommener Einigkeit mit den Vertretern
des Volkes ausgeführt . Frankreich wird sie
bis zum Ende durchführen , überzeugt ,
daß s e i n e P o l i t i k ü b e r a l l e E u r o p ä e r
und Vorurteile siegen werde . Es ist
eine Politik von langer Sicht . Es gibt
keine Außenpolitik ohne eine Innenpolitik , die
die Außenpolitik versteht und unterstützt . Des -
halb richte ich an alle Franzosen den Appell , sich
über andere Streitigkeiten zu erheben und ihre
noch so berechtigten Meinungsverschiedenheiten
zurückzustellen . Im Namen Frankreichs sage
ich Ihnen , die Stunde ist noch nicht gekommen,
um uns wieder den inneren Streitigkeiten hin-
zügeben .

Besetzung weiterer deutscher
Städte ?

w . Paris , 9 . Juli . Nach der „Chieago Tri¬
büne " wird unter den Sanktionen im Zu -
sammenhang mit dem französisch- belgischen
Schritt bei den Sabotagenakten für den Falk
einer deutschen Weigerung die Besetzung
von F r an k f u r t am Main und anderer
größerer Städte in der Nähe des be -
fetzten Gebietes erwogen .

Der „New Aork Herald " berichtet aus Lon-
don , daß im Unterhaus heute eine Anfrage
an die Regierung gerichtet werde , ob sie von
der drohenden Besetzung Frankfurts und
Kassels informiert sei .

Das Stahlwerk Hoesch beseht.
Dortmund , 9 . Juli . iDrahtbericht ) . Wie die

„Tremonia " meldet , wurde das Stahlwerk
H o e i ch gestern vormittag gegen 8 Uhr von
den Franzosen mit großem militärischem Auf -
gebot besetzt . Einige leitende Beamten wur »
den verhaftet , sind aber wieder freigelassen wor -
den . Durch die Besetzung ist namentlich auch
die Kohlenzufuhr von der Zeche Kaiserstuhl II
unterbunden . Infolgedessen wird das Eisen - und
Stahlwerk Hoesch in absehbarer Zeit znm Still -
stand kommen.

Ivv Millionen Mark Buhe .
Paris . 9. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Nach

einer Havasmeldung aus Brüssel sind in der
Nacht vom 5. auf 6 Juli in Dortmund alle
militärischen Telephonleitungen
durchschitten worden . Die Stadt sei in -
solgedessen zu einer Buße von 100 Millio -
n e n Mark verurteilt worden .
Die Franzosen lassen Geldschrankspezialisten

kommen .
b . Esse« . 9. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Fran -

zösische Truppen halten noch immer das Reichs -
bankgebäude in Essen militärisch besetzt .
Di « Oeffnung des Trefsors ist ihnen bisher nicht
gelungen . Der Inhaber einer Essener Geld -
schranksabrik, den man aus seiner Wohnung
holte , weigerte sich , den Franzosen aus ihren
Schwierigkeiten zu helfen . Jetzt sollen die Fran -
zosen aus Paris Geldschrankspeziali st en
kommen lassen.

Aus der Pfalz .
Ludwigshafen a . Rh ., V. Juli . Ausge¬

wiesen wurden aus dem Direktionsbezirk
Ludwigshafen 13 ledige und 50 verheiratete
Eisenbahner mit Frauen und 82 Kindern .

Das Postamt Pirmasens wurde als
Sanktion militärisch besetzt . Die Zweigstellen
sind geschlossen . Der Post - , Telegraphen - und
«Dslsphond -ienst in Pirmasens ruht bis zum
14 . Juli , abends 12 Uhr vollständig .

müssen, schwang fühlbar durch Spiel und Gesang .
Dresden« Bedauern gab nachher , als stürmische
Huldigungen des dichtbesetzten Hauses den
sympathischen Künstler immer und immer wie-
der vor den Vorhang riefen , als zahllose Kranz -
und Blumenspenden dem Künstler zeigten , wie
sehr man ihn in Karlsruhe verehrte und bewun -
dert « , Willy Zilken in seinen Dankesworten
Ausdruck und der von allen Seiten laut gewor-
bene Wunsch, ihn bald wieder hier zu sehen, kam
sicherlich jedem aus dem Herzen . Möge Willy
Zilken in Leipzig , an der Stätte seines künftigen
Wirkens , reiche Erfolge beschieden sein !

An den Huldigungen des Abends hatte auch
Agpes Zilken - Poschner , die Gattin
Willy Zilkens volleu Anteil . Die Künstlerin
die schon mehrfach an unserer Bühne mit gro¬
ßem Erfolg gastiert hat , bot als Elsa wieder eine
Leistung hohen Ranges . Die warmblütige , aus -
drucksfähige Stimme , der von starkem Emp -
finden erfüllte Vortrag und das verinnerlichte
Spiel der Künstlerin kamen der Parti « trefflich
zu statten , Frau Zilken mag aus den Kund -
gebungen des Publikums ersehen haben , daß man
auch sie ungern scheiden sieht.

*
Noch eines Mitgliedes des Badischen Landes -

theaters ist zu gedenken, das mit Ablauf dieser
Spielzeit unsere Bühne verlassen hat . Zwar
mar auf besonderen Wunsch von Hanna R o -
degg von einer eigentlichen Abschiedsvorstel -
lnng Abstand genommen worden ? aber das letzte
Austreten der Künstlerin — als Grete in der
Operette „Die Komödiantin " — gab doch den
zahlreichen Freunden und Verehrern ihrer
Kunst Anlaß , der scheidenden Sängerin durch
herzlichsten Beifall und prächtige Blumenspeu -
den den Dank für die reichen künstlerischen Ga -
ben abzustatten , die sie in den zwei Jahren ihres
hiesigen Wirkens den Besuchern des Theaters
geschenkt hatte . Hanna Rodegg war eine vor¬
treffliche Soubrette , die anmutige Erscheinung ,
liebenswürdiges , empfindungsvolles Spiel mit
vornehmem , kultiviertem Gesang verband ,
Zahlreich sind die Gestalten , die sie hier mit gro¬

Pirmasens , 9. Juli . Die Besetzung des hie-
sigen Postamtes durch die Franzosen bis zum
14 . Juli ist erfolgt , weil von der Post gewisse
Fernsprechverbindungen für die Besatzungs -
truppen angeblich nicht herbeigeführt worden
waren .

Paris , 9. Juli . (Drahtber .) Havas berichtet
aus Düsseldorf : Zwischen N e u st aj >t und
Speyer in der Pfalz ist auf dem Schienen -
wege ein Haufen Ziegelsteine gefunden worden .
Es wurden die üblichen Sanktionen angeordnet .

*

Frankreich ratifiziert das Washingtoner Ab-
kommen .

Paris , 9 . Juli . Die Kammer hat gestern das
Washingtoner Abkomme n vom 6. Fe¬
bruar 1922 über die Beschränkung der See -
rüstungen mit 460 gegen 196 Stimmen rati¬
fiziert .

Benesch in Paris , und London .
Paris , 9 . Juli . (Drahtbericht . ) Der tschecho-

slowakische Außenminister B e n e s ch wird , wie
der „Matin " meldet , am Dienstag nach London
reisen . Er habe die Reise getan , um mit der
französischen nnd der englischen Regierung vor
Zusammentritt der kleinen Entente in Sinaja
zu verhandeln . Die Konferenz der klei -
nen Entente ist für den 26 . Juli vorgesehen .

Deutsches Heidt
Deutscher Reichstag .

Die Reichstagsverhanblungen haben noch
einen verhältnismäßig ruhigen Ausklang ge-
habt und die Befürchtungen nicht gerechtfertigt ,
die man noch gegen Ende der vorigen Woche an
die damals bevorstehenden Parlamentsöebatten
knüpfen mußte . Es ist ganz gewiß erwünscht ,
daß im Deutschen Reichstag von den Vertre -
tern der Fraktionen ebenso wie von den Ver -
tretern der Regierung ein ernstes und kräftiges
Wort gesprochen wird , wenn die Lage es erfor -
dert . Diesmal aber drohte durch die Reichs -
tagsdebatte ein Redefluß entfesselt zu werden ,
der nur Unheil stiften konnte . Die Schwierig -
keiten , die wir in der nächsten vor uns liegenden
Zeit überivinden müssen, verlangen eine un -
eingeschränkte Konzentration unserer ganzen
Kraft . Die Reichstagsdebatten aber waren dies -
mal leider kein Spiegelbeld innerer Sammlung ,
sondern leider schon ein ziemlich bedenklicher
Ausdruck parteipolitischer Fehdesucht. Es ist
deshalb gut . daß man diesen Faden abgebrochen
hat . s

Das Reichsschulgesetz.
Der BildungsauSschuß des Reichstags beriet

den 8 3 des Reichsschulgesetzes - Es lag
ein Antrag der Bürgerlichen Arbeitsgeckein -
schaft vor , daß bei Besetzung der Stellen von
Schulaufsichtsbeamten aus die Art der ihnen in -
nerhalb ihres Verwaltungsbezirks unterstellten
Schulen nach Möglichkeit Rücksicht zu nehmen ist.
Die Vertreter der Soztaldemokratt « erklärten
sich gegen diesen Antrag , der Vertreter Preußens
machte Bedenken geltend , und der Vertreter
Sachsens erhob lebhaften Widerspruch . Ein An -
trag der Deutschnationalen Volkspartei , der be -
sondere Bezirke für Schulaufsichtsbeamte nach
der Konfession haben wollte , wurde von den mei-
sten Parteien abgelehnt . Bei der Abstimmung
wurde der erwähnte Antrag der Bürgerlichen
Arbeitsgemeinschaft mit 15 gegen 8 Stimmen
angenommen .
Das Urteil im Miinchener Hochverratsprozeß .

t . München , 9. Juli . Heute vormittag 9 .13
Uhr wurde im Hochverratsprozeß Fuchs - Mach-
aus das Urteil verkündet . Der Angeklagte Pro -
sessor Georg Fuchs wurde einstmmig wegen
Verbrechen des Hochverrats zu 12 Jahren Zucht-
haus , 2 Millionen Geldstrafe und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10
Jahren verurteilt . Der Angeklagte Münk
wurde wegen Beihilfe zum Verbrechen des Hoch^
Verrats zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , ab¬

ßem Erfolg verkörpert hat ? wir nennen von
Mozartopern ihre Papagena , Zerline und das
Blondchen , sodann die beiden Marien (Waffen -
schmied und Zar und Zimmermann ) , ferner die
Undine , Nuri , Nedda , Marzelline , Sophie (Ro -
senkavalier ) Gretel (Hansel und Gretel ) und
von Operettenpartien die Adele , das Hannchen
aus dem „Vetter von Dingsda " und die Grete
der „Komödiantin "

. In all diesen Partien ent-
zückte die Künstlerin durch den Zauber ihrer
Persönlichkeit und die Natürlichkeit und den
Frohmut ihrer Darstellung . Der Weggang
Hanna Rodeggs hinterläßt daher in unserem
Opernensemble eine empfindliche Lücke. Die
besten Wünsche für die Zukunft begleiten die
Künstlerin . H. Wck.

Städtisches Konzerthaus . Am Samstag fand
die Operette „Die F ö r st e r - E h r i st e l " im
Konzerthaus eine beifällige Aufnahme . Vorzug
dieser Operette ist die zwar nicht sonderlich ein-
fallreiche , aber hübsche und melodiöse Musik Jar -
nos . Die Handlung ist reichlich sentimental ,
bringt indes manche wirkungsvollen Szenen ,
die den Darstellern dankbare Ausgaben stellen.
Die Aufführung nahm unter der gewandten
Regie von Direktor Adalbert St esst er einen
guten Verlauf . Rosl G r u b e t war als Christel
gut am Platze . Sie spielte die Rolle mit herz-
lichem Humor , nnd ihre frohe Laune
teilte sich rasch dem Publikum mit . Sehr gut
in Erscheinung , Spiel und Gesang war Mary
Doree als Komtesse Josefine . Edith Ste ff -
ter , die die Zigeunerin Minka ansprechend
verkörperte , hat stimmlich seit dem letzten Jahre
erfreuliche Forschritte gemacht . Als Guisver -
«Hilter wußte Knrt Schütt durch sein tempera -
mentvolles Spiel und den frischen Gesang zu
fesseln . Ein besonderes Wort der Anerkennung
gebührt Adolf Bahm , der den Kaiser mit vor -
nehmer Zurückhaltung spielte und sich als guter
Sprecher erwies . Mit seiner Komik gab Fritz
Daur « r den Oberhofmeister, ' in drastischer
Beweglichkeit spielte Fritz Steidl den Schnei¬
der Walperl . Kapellmeister E . M ü r l war der
Borstellung «in umsichtiger Leiter -
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züglich 6 Wochen Untersuchungshaft , 30 Mil -
lionen Mark Geldstrafe und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf drei Jahre sowie Aus -
Weisung aus dem Reichsgebiet verurteilt . Die
Angeklagten Berger und Gutermann wurden
von der Anklage freigesprochen . Die Begrün -
dnng des Urteils umsaßt 407 Schreibmaschinen-
seiten.

München , 9 . Juli . (Drahtber .) In der Ur¬
teilsbegründung im Prozeß Fuchs -Mach au i
ist festgestellt, daß der französische Majol
Richert der Leiter des sranizösischen Propa¬
ganda . nnd Spionagedienstes war . Das Gt '
richt ist der Ueberzeugnng , daß di« Richert zu '
Verfügung stehenden Gelder zur HervorrusunS
eines Putsches zur politischen und
wirtschaftlichen Zertrümmerung
des deutschen Volkes verwandt werde«
sollten . Richert sei ein besonderer Vertrauens «
mann Poincar4s , ein Vertrauensmann dei
Vorsitzende « des Deputierten -Ausschusses für
auswärtige Angelegenheiten und ein Ver -
trauensmaun des französischen Generalstabcs
und des Generals Degoutte . Sein ganzes
Unternehmen sei im Auftrage der fran -
zösischen Regierung erfolgt .

Die Streikbewegung in Berlin .
Berlin , 9. Juli . (Drahtber .) Durch Ver-

mittlung des Reichsarbeitsministers im Be ^
liner Metallarbeiter st reik traten heute
beide Parteien zu einer Besprechung im Reiche
arbeitsministerium zusammen . Angesichts die-
ser Tatsache hat die Streikleitung von einer
weiteren Ausdehnung des Ausstandes durch
Arbeitseinstellung in weiteren Betrieben vor»
läufig Abstand genommen . Die Zahl der gegen-
wärtig Streikenden beträgt etwa 130 000 .

Berlin , 9. Juli . Zu dem Berliner Bauar -
beiterstreik teilt der ..Vorwärts " mit . daß
die Vergleichsvorfchläge der Unternehmer von
den Arbeitnehmern abgelehnt wurden .

Der Streik im Berliner Hoch-, Beton - und
Tiefbaugewerbe dauert fort .

Umleitung des Verkehrs.
Infolge der Unterbrechung des durchgehenden

Verkehrs zwischen Darmstadt nnd Frankfurt
a . M . im Bahnhof Langen müssen die Züge zwi- ^
schen Darmstadt und Frankfurt a . M . bis aus
weiteres über Hilfsstrecken befördert werden -
Sie werden teils über Babenhausen —Hanau ,
teils über Dieburg —Oberroden —Offenbach nack
nnd von Frankfurt a . M . geführt . Zur mög-
lichsteu Ausrechterhaltung der Fernanschlüsse und
zur Erzielung eines regelmäßigen Verkehrs sind
am Montag folgende Fahrplanänderungeu in
Kraft getreten :

Zug u 1 : Karlsruhe ab 2.12 nachm. fährt
über Hanau : Darmstadt ab 9 .16 , Hanau Ost
10.12/30 , Frankfurt a . M . an 11 .04 nachm. IN
Hanau Ost Anschluß uach Berlin und Leipzig mit
durchlaufenden Wagen Baden -Baden —Berlin
und Schlafwagen Karlsruhe —Berlin .

Zug l) 2 von Berlin wirb geändert : Frank -
furt a . M . ab 7.08 vorm . , Offenbach 7.20/21.
Darmstadt 8 .36/40 , Friedrichsfeld Nord 9.25/27,
Heidelberg 9.41/9 .50, Bruchsal 10.2?/24 , Karls¬
ruhe 10.45/11 .00, Rastatt 11 .22/24 , Baden -Oos
11 .35/87 , Baden - Baden an 11.45 vorm .

Anschluß an Mannheim : Friedrichsfeld Nord
ab 9.33, Mannheim an 9 .45 vorm .

Zug 0 41/D 281 bis DakMstadt unverändert .
Darmstadt ab 5.53, Hanau Ost 6.54/7 .05, Offen-
bach 7 .23/24 , Frankfurt a . M . an 7.40 vorm . I »
Hanau Ost Anschluß an Zug D 281 (nur 1 ./2. Kl.1
nach Holland und D 41 nach Leipzig und Berlin -

Zug D 282/D 44 : Frankfurt a . M . ab 10.35 nach-
mittags , Hanau Ost 11 .03/26, Darmstadt an 12.1&]ab 12.22, .sonst unverändert . In Hanau Ost An-
schluß an Zug D44 von Berlin und Leipzig sowie
von Zug D 282 von Holland . Durch einen in>
Anschluß von den Zügen 0 74 von Hamburg
und v 48 von Köln —Hagen zwischen Friedberg
und Hanau verkehrenden Verbindungszug Fried - i
berg ab 10.45, Hanau Ost an 11 .20 nachm. blei"
ben die bisher in Frankfurt a . M . vorhanden
gewesenen Uebergangsmöglichketten auf ben Zug
O 282/0 44 nach Süddeutschland bis aus weiteres
in Hanau Ost gewahrt .

Kunst unöWissenschaft
Die Große Deutsche Kunstausstellung Karls»

ruhe, die in den ersten Wochen nach ihrer Er -
Öffnung infolge der Ungunst der Zeitverhältnisse
nicht in allen Teilen vollendet war , ist, wie ma»
uns von der Leitung schreibt, vollkommen fertig '
gestellt und nach verschiedenen Seiten hin weite»
ausgebaut worden . Die Ausstellung der Karls -
ruher Landeskunstschule , die nur für einige Wo -
chen geplant war , ist beendet . Dadurch ist wei '
terer Raum verfügbar gemacht worden für melr
rere außerbadifche Künstlergruppeu , so u . a . ftt*|Dresden und Hamburg - Worpswede . In de*
Abteilung für Graphik sind vor allem österreichi'
sche Blätter neu aufgelegt worden . Die Son -
Herausstellung für angewandte Kunst ist eben-
falls seit einiger Zeit eröffnet, ' sie gibt ein un>-
fassendes Bild des kunstgewerblichen Schassend
unserer Zeit . Die Ausstellung findet in weit' !
gehendem Maße die Beachtung des In - und
Auslandes , auch der Verkauf der Kunstwerke ist
sehr rege .

Amtliche Akademische Auskunftstelle. Die
Amtliehe Akademische Auskunftstelle der Uni-
versität Leipzig (Leipzig , Schillerstraße 7 ) als
sächsische Landesstelle für akademische Berussbc -
ratung veranstaltet im Einverständnis mit der
Reichsarbeitsverwaltung in ihrer berusskund -
lichen Abteilung Erhebungen über die Beruss '
aussichten der akademischen Berufe . Diese
dienen als Grundlage für die Berufsberatung -
sie sollen tatsächliche Unterlagen über die wirt -
schaftliche Lage und den geeignetsten Ausbiß
dungsgang des betreffenden Berufes geben : 0
Stellenvermittlung kommen sie nicht in Be-
tracht .

Furtwängler in Mailand . Wie aus Mailand
berichtet wird , hatte Wilhelm Furtwänglel ?
der mit großer Spannung erwartet wurde . be>
seinen Konzerten mit dem Scala - Orchester gl »
ßen Erfolg nnd wurde vom Publikum stürmif ^
gefeiert wie kein deutscher Dirigent seit dc«<
Kriege .
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Lug D 75 : Baden -Baden ab 4.80 nachm., Ba¬
den - Oos 4 .37/38 , Rastatt 4 .48/49 , Karlsruhe
:>.10/5.20 , Mannheim 6.15/24 , Weinheim 6 .47/48 ,
Bensheim 7 .03/04 , Darmstadt 7 .28/42 , Offenbach"
„•17/18, Frankfurt an 9.38, ab 10.03 nachm. nach
« amburg (sonst unverändert ) . In Frankfurt
0 - M . Anschluß an Zug D179 , ab 10.39 nachm.
« ach Berlin Potsdamer Bahnhof über Cassel -
Magdeburg .

Zug O 76 : Frankfurt a . M . ab 9 .39 vorm .,
Dffenbach 9.51/52 , Darmstadt 11 .33/36 , Bensheim
11 .58/59, Weinheim 12.14/15 nachm., Friedrichs -
wö Nord 12 .29/32 , Mannheim 12 .44/56 , Karls -
ruhe 1 .5712 .10, Rastatt 2.31/33 , Baden -Oos
- 44/46, Baden - Baden an 2 .54 nachm. Anschluß-

D 376 Friedrichsfeld Nord ab 12 .42, Heidel -
berg an 12 .57 nachm.

Zug D 85 : Mannheim ab 11 .26 vorm ., Fried -
richSfeld Nord 11 .38/11 .42. Darmstadt 12 .28/32 ,
Vonau Ost 1 .32/40 , Frankfurt a . M . an 2 .06 nach -
mittags . In Hanau Ost Anschluß nach Hamburg
und Berlin , außerdem durch Verbindungszug
Hanau Ost ab 1 .42 , Friedberg an 2 .28 nachm.
Ueberganqsmöglichkeii auf Zug D 175 nach Ha¬
gen i. W.

ZUg D 86 : Frankfurt a . M . ab 4.20 nachm.,
Ofsenbach 4 .82/33 , Hanau Ost 4 .46/5 .02, Darm -
>tadt 5 .51/5 .54, sonst unverändert . In Hanau Ost
Anschluß von Berlin und Hamburg .
, Zug D 135 bis Darmstadt unverändert . Darm -
nadt ab 8.15 nachm ., Hanau Ost 9 .15/17 , Offen -
bach ab 9 .35/36 , Frankfurt a . M . an 9 .54 nachm.
3n Hanau Ost Anschluß an Zug D 45 Frankfurt

M . ab 9 .00 nachm. nach Berlin Schlefischer
Bahnhof , in Frankfurt a . M . außerdem Ueber -
«angsmöglichkeit auf Zug v 179 nach Berlin
Potsdamer Bahnhof über Cassel .
. Zug D 186 : Frankfurt a . M . ab 6.12 vorm .,
5- sfenbach 6.29/80 , Darmstadt 8 .00/8 .10 ; sonst un¬
verändert . In Offenbach Uebergangsmöalich -
keit von den Zügen D 2 von Berlin und D 202
öoit Leipzig.
. Zug D 156 : Frankfurt a . M . ab 10 .52 vorm .,
vffenbach 11 .04/05 , Darmstadt 12 .33/44 nachm.,
'vnst unverändert .

Zug D 159 : Darmstadt ab 4.50, Hanau Ost
5.55/6 .00, Frankfurt a . M . an 6.34 nachm. ? sonst
Unverändert .

Zug v 175 künftig in Baden - Baden be-
Sinnend : Baden -Baden ab 8.32 vorm ., Baden -
Oos 8 .89/40, Rastatt 8 .50/52 , Karlsruhe
0 .14/25, Bruchsal 9 .46/48 , Heidelberg 10 .20/82 ,
Friedrichsfeld Nord 10.47/58 , Weinheim 11.07/08 ,
Aensheim 11 .28/24 , Darmstadt 11 .47/50 , Hanau
Oft 12.47/49 nachm., Offenbach 1 .02/03 , Frankfurt

M . an 1 .16 , ab 1 .48 nachm. Anschluß von
Mannheim : Zug O 475 Mannheim ab 10 .38,
Friedrichsfcld Nord an 10.45 vorm . (Forts , folgt .)

Kus Baten

= . Durlach , 9. Juli . Die Ortsgruppe des
Leutschnationalen Jugendbundes hielt am
« ?mstag einen Familienabend . Musik-
Nücke , Gesang , Gedichte und ein kurzes eindrucks-
volles Wethespiel verschönten den Abend . Herr
H .

ö ch st e t t e r von Karlsruhe sprach -über die
Ziele und Ideale des D .N .J . Erhebend war
me volle Hingabe an den deutschnationalen Ge-
oanken. Diese Jugend bekennt sich zum Gedan -
ren der Wiederaufrichtung eines starken beut-
' chen Staatswesens , dessen Fehlen der Urgrund
^Uer unserer Nöte ist . Diese Jugend ist erfüllt
vom Glauben an die Zukunft , von ihrer Pflicht
Legen Volk und Staat , und , trotz des Ernstes ,
von der Freude am Dasein , die nicht moralischen
und körperlichen Katzenjammer hinterläßt , son-
oern Frische und Arbeitsbereitschaft .
„ == Wiesloch . 9. Juli . In den Zementwerken
>-« men wurde der 50jährige Arbeiter Jakob

k e i f f e r von hier von einem Transmissions -
riemen erfaßt und gegen eine Wand geschleudert,

erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb .
— Mannheim . 9. Juli . Kaum sind wieder

^ rme Tage uns beschert , so mehren sich auch
Meldungen über Unglücksfälle beim Baden ,« m Samstag ist ein 17jähriges Mädchen und

am Sonntag ein 25jähriger Mann im Rhein
oeim Baden ertrunken . Eine 5ljährige Fabrik -
arbettersehefrau fiel beim Kokslesen auf einem
Z ^ uttabladeplatz in einen Haufen glühender
schlacken und erlitt so schwere Brandwunden ,
daß sie starb .
. = Heidelberg , 9 . Juli . Auf dem Vorortbahn -
Jjof m Kirchheim sprang eine in den fünfziger
<^ >hren stehende Frau namens Klank aus dem
' chon in Bewegung befindlichen Zug , kam da-
° ei zu Fall , wurde überfahren und sofort
° ötet . — Auf der abschüssigen Dorfstraße
Ulichen dem Dilsberg und Rainbach verlor ein
-vtadchen die Herrschaft über das Fahrrad
und fuhr mit aller Gewalt gegen ein Haus . Das
- >tadchen erlitt einen Schädelbruch und war°uf der Stelle tot . — Eine Dame , Sie die bekannte
? urgruine Schwalbennest bei Neckarsteinach er-
" iegen hatte , erlitt einen Schwindelanfall , als
ne über die Mauer in die Tiefe blickte , stürztab und war sofort tot .

a . Weinheim , 9. Juli . Auf dem 527 Meter
«n»

tt Eichelberg bei Steinkltngen an der
'"»cannheimer Schutzhütte " wurde gestern Sonn -
,
a? vormittag unter starker Beteiligung von nah

7? o fern das Gedächtnismal zu Ehren der
nn Weltkrieg gefallenen Mitglieder der OrtS -
sruppe Mannheim - Ludwigshafen des Oden -
c?" ^ klitbs in schlichter würdiger Feier einhüllt -
Ein Posaunenchor eröffnete die Feier mit „Ich° ete an die Macht der Liebe "

. Frl . Lotte Teuck -
Mannheim sprach ein poetisches Vorwort ,

- ach der ergreifenden Gedächtnisrede des Haupt -
. . ^rers Weissert-Mannheim , siel die Denkmals -
vlille . Die nach dem Entwurf des Architekt . Bau -
Müller durch den Bildhauer August Kästner -
Mannheim aus Muschelkalk hergestellte Gedenk-
« »51 trägt die Aufschrift : „Wanderer gedenke der* elden , die für das Vaterland starben !"

«w^ ^ krtheim . 9 . Juli . In Volkach fochten ein
« . Werknecht und ein Schlossergeselle um eine
jfuuiierstochter einen Pistolenkampf aus .« terbei erlitt der Schlosser fünf tödliche Schüsse

von seinem Gegner dann vollends' geschlagen. Vor dem Eintreffen der Gen -
schössen

e fic6 &er Müllerknecht selbst er

Aus üem Stadtkreise

Geschäftsjnbilänm . Das bekannte Uhren - und
Juwelengeschäft Carl I o ck , Kaiserstraße 141
und 179 konnte in diesen Tagen das 2 5jährige

eschäftsjubtläum feiern . Der Ge-
fchäftsinhaber konnte aber auch mit feiner Ge-
mahlin das Fest der Silbernen Hochzeit und die
Vermählung zweier Töchter begehen. Den vte-
len herzlichen Glückwünschen von allen Seiten
fügen wir auch die unsrigen an,

Wochenmarkt . Das Gerücht , daß der Markt
aus dem Ludwigsplatz wegen der Ankunft der
Automobile gelegentlich der Badener Touren -
fahrt ausfallen würde , ist nicht richtig . Der
Markt findet auf Ludwigs - und Stefansplatz wie
bisher statt .

Die Lage des Arbcitsmarkts hat in Baden
eine weitere Besserung erfahren . Der Sturz der
deutschen Mark löst mehr und mehr die Deckungs -
kaufe der Verbraucherkreise aus . Dazu tritt die
vermehrte Kaufkraft des Auslandes . Infolge -
dessen ist auf fast allen Arbeitsmarktgebieten eine
Steigerung des Beschäftigungsgrades zu beo -
bachten.

Das Reichsgesetzblatt Nr . SV vom 4 . Juli hat
folgenden Inhalt : Verorderung zur Aenderung
der Valutaspekulationsverordnung und des
Kapitalfluchtgesetzes . — Aenderung der Aus -
füHrungsbestimmun ««» zur Balutaspekulations -
Verordnung .

Das Reichsgesetzblatt Nr . S1 vom 4. Juli hat
folgenden Inhalt : Verordnung über Termin -
geischäfte und den Handel mit Dollarschatz-
anweifungen zum Einheitskurse . — Verord -
nung über den Verkehr mit Arzneimitteln . —
Zweite Verordnung über das Reichspensions -
awt für die ehemalige Wehrmacht . — Verord -
nung über Höchstsätze für die nach der Menge
des steuerbaren Getränkes bemessenen Ge-
mein 'degetränkesteuern .

Der Ferieneinbruch . In den letzten Tagen
würben hier aus einer Wohnung in der Frie -
densstraße , deren Bewohner verreist waren ,
durch Einbruch Sachen im Werte von 20 Millio -
nen Mark gestohlen.

Zur Anzeige gelangten ein im Stadtteil Mühl -
bürg wohnender Schlosser, weil er in letzter Zeit
sein 11 Jahre altes Töchterchen in roher Weise
mißhandelte , das Kind wurde ins Kinderheim
gebracht.

Chronik der vereine .
D « Karlsruher Liederkran » lud am Samstag seine

Mitglieder zu einem Herrenabend ins Vereins -
lokal . Nach einleitenden Musikstücken des Hausorchesters
hieh der erste Präsident Pros . Schwaiger die zahl -
reich Erschienenen herzlich willkommen und kam an -
fchliehend aus den vom Liederkranz vor vier Wochen
ins Leben gerufenen Sänger tag zu sprechen . Es
war ihm ein Vergnügen , vor allem dem Dirigenten ,
Kapellmeister Eassimir , den Sängern , dem 2. Präsi -
denten Herrn Nischer . den beiden Rechnern und Schritt -
sührern , den Herren Haffner . Seysried und Wagner
und allen Liederkränzlern , die Zeit , Geld und Arbeit
geopfert haben , Dank zu sagen : ganz besonders dankte
er auch dem Hausorchester , das unter der rührigen Lei -
tun « seine « Dirigenten Herrn Gothe viel Schönes ge-
boten bat . Der Redner gedachte ferner noch des fil -
bernen Berufsjubiläums des 1. Schriftführer « Bodfeld
und des M. Geburtstages des Sangesbruder « Conrad
Finck . Aus der Mitte der Sänger fand Herr Holz -
schuh dem 1. Präsidenten gegenüber für die nmfich-
tige Leitung , Mühe und Arbeit gelegentlich des Festes
Worte der Anerkennung . Hierauf berichtete in ge-
bundener Form Herr Starret über den Verlauf des
Sängertages und Direktor Fischer über seine Er .
lebnisse beim 50. Vereinsjubiläum de« . Männerchors
Luzern , Herr Fischer konnte die ausgezeichnete Gast -
freundschast in Luzern nicht scharf genug zeichnen . Er
und sein Begleiter Fabrikant Eugen Köpser wurden
bereits im Basler Bahnhof abgeholt und genossen in
Luzern weit mehr als man gewöhnlich unter Gast -
sreundschaft versteht . Das Hauptkonzert brachte Fansts
Verdammung von Berlioz . ausgeführt von dem 200
Mann starken Männerchor , etwa 200 Damen und einem
gemischten Kinderchor , ferner unter Mitwirkung von
zwei Orchestern und bedeutenden Solisten aus Haar -
lem . München , Berlin und Basel : die Aufführung
machte einen überwältigenden Eindruck . Der Festabend
selbst brachte ein Festspiel , Kunst - und Volkslieder ,
Quartette . Tanz - und Musikauffiihrungen . Namens
des Licderkranzes wurde eine mit Blumen geschmückte
Majolika -Vale überreicht . Besonders angenehm be-
rührte die Festrede . Der Sprecher machte kein Hehl
daraus , wie sehr auch die Luzerner das tragische Geschick
der deutschen Sangesbrüder am Rhein mitempfinden .
Auch im Festbuch ist zu lesen , wie schmerzlich es sie be-
rühre . ,,dah gerade der Deutsche , der einst die Schwei -
zer mit sonnigem Gemüte auf ihren Sängcrfahrten er -
freute und bezauberte , so hart und bitter des Friedens
Segnungen entbehren müsse . Am deutschen Rheine
sind heute die fröhlichen Lieder verstummt , man hört
bloh das Klirren der Spören und Kommandorufe in
einer fremden Sprache . Wann wird sie wieder kom -
men , die alte , schöne Zeit , heute , morgen , nach Iah -
ren stummen Dnldens erst ? Wer kann es wissen ?
Nur eines scheint uns gewih , dak diese Zeiten wieder
kommen und kommen müssen und mit ihnen die trau -
ten lieben Lieder von den Rosen und Reben am Rhein ."
Das mitgebrachte Ehrenmitgliedschaftsdivlom wurde mit
großem Beifall dein Vereinsheim einverleibt und wuch .
tig ertönte der Sängerspruch , der zu Ehren der Luzer >
uer Sangesbrüder angestimmt wurde . Im weiteren
Verlaus des Abends brachte Herr Alb . Haffner selbst
verfahte Episoden über die Hüfinger Festtage . So >
listische Darbietungen und Ehorlieder dursten nicht feh>
len und das Hansorchester bot als Erlab für das ent >
gangene Stadtgartenkonzert viel genutzreiche Stücke .

Veranstaltungen .
Stadt . Koniertbaus . Auf die heute Dienstag abend

stattfindende Erstausführung der Operettennenheit
„Nuschi tanzt " von Ralph Benabkn fei hiermit noch
malS hinaewiefen . In der Partie des «Stavs " findet
das Gaftwiel des Herrn Rolf Berka vom Theater
an der Wien statt . — Morgen Mittwoch abend wird die
Operette »Die Försterchristel " aufgeführt : Donnerstag
abend findet eine Wiederholung von „Nuschi tanzt " statt
und Freitag gelangt wieder . Die Försterchriftel " zur
Wiedergabe für Mitglieder der Volksbühne Ulli . —
In Vorbereitung befindet sich die Operette . Die lustige
Witwe " .

Ein Abend Im Reich« des Ueierfinulichen . Heute
abend 8 Uhr findet im Eintrachtsaal die Wiederholung
und Fortsetzung des Erverimentalvortrags von Hypnose -
forscher Orion statt .

Stadtgartenkonzertc . Am Mittwoch , n . Juli d. I . ,
abends von 8—10ii Uhr . veranstaltet die Kapelle des
Musikvereins Karlsruhe unter dem Motto . Bunter
musikalischer Abend " ein Konzert , zu dem der lügend -
liche Dirigent der Kapelle . Herr O . Leonhardt jr . ,
eine Reihe der ansprechendsten Tonwerke zusammen -
gestellt hat Bei schlechtem Wetter fällt das Konzert
ans .

Ku » I«anöftcll « » gskon »erl . Da Margarete Schwei
kert ihren für gestern abend angesetzten Kompositum «
abend infolge Erkrankung des zur Mitwirkung ge-
wonnenen Lothar Lessig absagen mutzte , findet nunmehr
das 2. Kammerkonzert des Badischen Konservatorium «

am kommenden Montag , den IS. Jnli , abend « S Uhr ,
statt . Ausführende find : Kammerlänger Jan van
G o r k o m , Kammermusiker Wilhelm G r a b e r t
( Bioline ) und Mathilde Roth lKlavierl . Karten bei
Kurt Neufeldt .

Slandesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 7. Juli : Gg . Bern er . Gend .-Jnsp . .

Ehemann , alt 24 Jahre : Wilh . « ehr , Mafchinen -
arbeiter , Witwer , alt 63 Jahre : Mina Jochim , alt
52 Jahre, Ehefrau des Maga,iniers Johannes Jochim :
Solomon Gang , Privat . . Ehemann , alt 7S Jahre . —
8. Juli : Johann , alt 10 Monate . Vater Herm . Ben -
der . Hilfsarbeiter : Erna , alt 1 Jahr 7 Monate S Tage .
Vater Jul . Hausmann , Schmied : Albertine Schaf -
fer , alt 7S Jahre , Witwe des Privat . Frdch . Schäffer .

Gvrirkwstml

Karlsruher Schwurgericht.
Karlsruhe , 9 . Juli .

Wegen Brandstiftung
hatte sich heute der 41jährige Maurermeister Karl
Friedrich B o s s e r t aus Auerbach vor den Ge-
schworenen zu verantworten . Bossert ist beschul -
digt , in der Nacht vom 20./21 . Oktober 1921 die
Scheune seines Schwiegervaters Karl Frriedrich
Müller in Auerbach in Brand gesteckt zu haben .

Bossert führte neben seinem Geschäft in Auer -
bach noch eine Landwirtschaft . Auf - Anraten
seiner Frau , mit der er sonst in keinem guten
Einvernehmen stand , übernahm er eine Gast-
Wirtschaft in Brötzingen . Auch hier ließ das Zu-
fammenleben der Eheleute zu wünschen übrig .
Bossert mißhandelte seine Frau öfters , schließ -
lich verließ die Frau ihren Mann und kehrte
samt Mobiliar zu ihren Eltern nach Auerbach zu-
rück . Bossert suchte sich zwar erneut mit seiner
Frau zu versöhnen , doch wies Müller dem
Schwiegersohn wegen ungebührlichen Verhal -
tens die Tür . Am 20. Oktober hatte Bossert
trotz seines Nervenleidens in Nöttingen ziem-
lich ausgiebig dem Wein zugesprochen- Spät
abends — es war um die Polizeistunde — begab
er sich dann zu Fuß nach Auerbach , um von dort
per Rad nach Brötzingen zu fahren . Etwa um
1 Uhr nachts brach dann in der Scheune des
Kaufmanns Müller Feuer aus , fast zur selben
Zeit wurde Bossert im Dorf gesehen. Er selbst
behauptet , schon um halb 12 Uhr in Brötzingen
gewesen zu sein. Seine Aussagen klingen un¬
wahrscheinlich, zumal einige Zeugen Aussagen
und Gespräche mit Bossert zu anderer Zeit
wiederholen , die diesen stark belasten .

Die Geschworenen hielten die Beweise nicht für
ausreichend und verneinten die Schuldfrage ,
worauf der Angeklagte freigesprochen
wurde .

*
— Karlsruhe . 9 . Juli . In der Berusungs -

instanz wurde ein Fahrradmarder , der
Taglöhner Alfred Michelfelder aus Biihler -
tal wegen erschwerten Diebstahls i . R . zu zwei
Jahren Zuchthaus verutteilt . — Der 19jährige
Fuhrmann Wilhelm G ö h l e r aus Baden wurde
von der 3. Strafkammer wegen schwerer Ur -
kunbenfälfchnng im Zusammentreffen mit
Betrug und Unterschlagung zu 7 Monaten Ge-
fänguis verurteilt . Göhler hatte in Rastatt
Frachtbriefe gefälscht und einen größeren Betrag
Frachtgelder unterschlagen .

Sportspiel

Fußball .
Zum Rücktritt des 1. Berbandsvorsihenden

des Süddeutschen Fnßballoerbandes .
Die Kommission, die mit Zustimmung des

Verbandsvorstandes in der Angelegenheit ' des
seinerzeitigen plötzlichen Rücktritts des 1 . Bor -
sitzenden Geppert am 8. IM in Würzburg
tagte , konnte , nachdem der einstimmig gewählte
Rechtsanwalt Albert - Hanau ablehnte , zu fei
nem Resultat kommen, weil die drei vom Ver
bandsvorstand gewählten KommWonsmitglie -
der , Höfer - Fürth , Häußermann - lStntt -
gart , B e r g n e r - Frankfurt , auf der Ernen -
nung des Herrn Beer - Wtir ^burg bestanden
Bon diesem lag jedoch keine Annahmeerklärüng
vor . Die von Herrn G e p p e r t-Karlsruhe ge¬
wählten Kommissionsmitglieder iEgetmeyer
Mannheim , Geiß - Hana u , V o l k - Karls ruhe )
konnten sich diesem Borschlag nicht anschließen,
da sie der Meinung sind , daß , nachdem
Albert den Vorsitz über diese KommWon ab-
gelehnt , einer der übrigen langjährigen verdien
ten früheren V .-V . -Mitglieder : Ba nzha f ,
Schindel , Wünsche l u . A. in Frage kom¬
men müßten . Die Auslese unter diesen
Herren wurde den drei vom V . B . gewählten
Kommissionsmiigliedern überlassen , um dann
am kommenden Samstag und Sonntag in die
Verhandlungen einzutreten .

Hierauf erklärten H ä u ß e r m a n n -Stutgartt
und Be rgn e r - Frankfurt , daß sie an den vor -
geschlagenen Tagen verhindert seien und somit
bedauerlicherweise dieie delikate Angelegenheit
innerhalb einer engeren Kommission nicht mehr
verhandelt werden kann . Es bleibt also damit
nur übrig , die Sache auf dem nächsten Verbands -
tage zu behandeln .

Radfohren .
Radrennen in Zürich . Vom 18 . bis 26. August

ds . Js . findet in Zürich -Oerlikon das Radren -
nen um die Weltmeisterschaft statt . Zehn Staa -
ten haben dos Erscheinen ihrer Fahrer bereits
in sichere Aussicht gestellt. Der Veranstaltung
kommt schon aus dem Grunde ein« besondere Be-
deutung zu , weil sich hier wieder zum erstenmal
seit 10 Jahren die Fahrer der ehemals feindlichen
Länder und der Entente im freien Wettkampf
messen werden .

ceichkalhletik.
l . « tileiik - SvortUub Germania - Svorifrcundc . Die

erste Mannschaft hatte am Samstag einen Städtewett -
kämpf mit Darmstadt - Grotzzimmern ausgetragen : nach
harten Kämpfen wurde ein unentschiedenes Resultat
erzielt . Der Verein veranstaltet nun am nächsten
Samstag im Colostrum hier einen Retourkampf . Da
die Darmstädter Mannschaft sehr gute Kräfte in ihrer
Mannschaft hat , so dürften am nächsten Samstag in -
teresfante Kämpfe zu erwarten fein , denn auch die
Karlsruher Mannschaft hatte in letzter Zeit sehr gute
Resultate zu verzeichnen .

Turnen .
Deutsches Turuscli in München . Den Auftakt zum

Dreizehnten Deutschen Turnfest bilden die zahlreichen
Veranstaltungen der Münchener Turner . Sie wurden

Samstag nachmittag durch Aufführungen der höheren
Lehranstalten auf der Theresteuwiefe eingeleitet . Von
Oberftudienrat Landtagsabgeordneten Dr . Hammer -
f ch m i d t begrützt , boten über 8000 Schüler wohl -
gelungene Freiübungen und Geräteturnen . Abends
schloß sich dann die grotze Eröffnungsfeier in der Fest -
Halle an . der u . a . die Minister Schwei }er und Matt
beiwohnten . Der zweite Bürgermeister München « . Dr .
Küfner . hielt die Festrede , in der er . erinnernd an das
letzte Turnfest vor zehn Jahren in Leipzig , eine Paral -
lele zwischen der damaligen Blüte und der jetzigen Not
des deutschen Volkes zog und als Aufgabe de« 18. Turn -
festes bezeichnete , ein Weckruf an alle Deutschen zu sein .
Der Redner mahnte zu fest geschlossenem Willen und
unwiderstehlicher Tatkraft und rief vor allem die dent -
scheu Turner aus . das Wiedererstehen des deutsche»
Volkes zu Ehre und Freiheit vorzubereiten . Den Höhe -
vnnkt des Abends bildete das vaterländische Festspiel
mit eindrucksvollen Bildern der deutschen Geschichte von
der Germanenzeit bis in die Gegenwart .

Verschieöene Qvahtmelöungen .

Erhöhung der Kohlenpreise .
w . Berlin , 9 . Juli . ( Drahtbericht .) In der

heutigen gemeinschaftlichen Sitzung der Mit -
gliederversammlung des Reichskohlenverbandes
und des großen Ausschusses des Reichskohlen -
rates wurden mit Wirkung am 9. Juli die K o h -
lenpreise für die besetzten Bergbaureviere
um 58,12 Prozent , für die übrigen Bergbau -
reviere um 50 Prozent erhöht , nachdem vom
gleichen Tage die Bergarbeiterlöhne die
gleiche Erhöhung erfahren haben .

Deutsch - russische Vertrags -Verhandlungen .

Berlin . 9 . Juli . sDrahtber .) Wie die „Voss .
Ztg .

" mitteilt , stehen din Verhandlungen , die
gegenwärtig in Berlin über einen deutsch - russi-
schen Kousular - Vertrag geführt werden , kurz
vor ihrem Abschluß. . Auch ein deutsch -russischer
Getreidelieferungsvertrag hat die grundsätzliche
Zustimmung beider Parteien gesunden . Tie
Verhandlungen über den "deutsch -russischen Han¬
delsvertrag werden jedoch wahrscheinlich noch
einige Monate in Anspruch nehmen . Die Ver -
Handlungen für den Vertrag finden in Mos -
kau statt .
Kardinal Faulhaber über seine Amerikareise .

Münch«« , 9. Juli . Kardinal Faulhaber
hat vor einem größeren Kreise über seine Ein -
drücke in Amerika berichtet . Dem Präsidenten
H a r d i n g hatte der Kardinal erklärt , daß die
Völker von heute in einer solidarischen Schick-
salsgemeinschaft stehen, so daß , wenn heute ein
Volk untergehe , dieser Untergang seine Wellen
auch in das Leben der anderen Völker hinein -
werfen würde . Die Notlage in Deutsch -
land wurde nach den Beobachtungen des Kar -
dinals in weiten Kreisen Amerikas trotz allem
noch wenig erkannt und geglaubt . Der
große Teil der Amerikaner habe den Grundsatz :
„Hilf Dir selbst !" Der Kardinal gab der Mei -
nung Ausdruck , daß er durch feine Amerika -
reise doch seinem Volke , besonders den Armen
seines Volkes einen Dienst erwiesen habe.

Der englische Dockarbeiterstreik.
w . London , 7. Juli . Hier streiken 50 000 Dock¬

arbeiter .

Berlin . 7. Juli . Bei Landshut in Banern
wurde gestern wieder ein Flugzeug der
frauco - rumänischen Flugzeuggesellschaft , das
eine Notlandung vornehmen mutzte , be-
schlagnahmt . Der französische Pilot wurde ver -
haftet , aber auf Weisung des Ministeriums wie -
der freigelassen .

t . Bafel , 9. Juli . Ein deutscher Geologe na -
mens Dr . Möller aus Bielefeld wurde am
Sonntag von Touristen im Kastelbachtal im Kan -
ton Basel - Land am Fuße einer hohen Felswand ,
die als Fundstelle schöner Juraversteinerungen
in Geologenkreisen bekannt ist, t o t aufgefunden .
Man nimmt an , daß der junge Gelehrte bei der
Untersuchung des Gesteins an der Feldwand sich
zu weit vorwagte , dabei ausglitt und in die
Tiefe stürzte .

VomWetter
Montag , de « 8. Jnli 1323.

Das heute mit seinem Kerne über Schweden
und Finnland lagernde Hochdruckgebiet bringt
anhaltend heiteres und sehr heißes Sommer -
weiter . Die gestrigen Nachmii .agstemperatureu
stiegen in der Rheinebene gestern teilweise auf
32 Grad , so daß der dritte Tropentag ( Maximum
über 30 Grad ) dieses Jahres erreicht wurde .
Oertliche Wärm ^gewitter kamen vereinzelt in
Südbaden ( Feldberg , St . Blasien ) zur Entwick -
lung .

Ein Tiefdruckgebiet lagert heute früh nach
Schiffsmeldungen südlich Island zwischen 55
bis 60 Grad Br . und 20 Grad L. ö . Gr . Der
östliche Rand seines Regengebietes hat die bri -
tischen Inseln erreicht , wo Regen fällt : es bewegt
sich mit dem nordöstlichen Kurs , so daß nur seine
äußersten südlichen Ausläufer unser Land be-
cinslussen werden .

Wetteraussichte » für Dienstag , den 10 . Jnli :
Meist heiter , doch strichweise Wärmegewitter ,
sehr warm .

Wetteraussichte » für Mittwoch , den 11 . Jnli :
Vielerorts Gewitter , sehr warm .

Rdei « »Wasserstii « de morsest « 6 Ufer :
9 . Juli

Schttftetittfel . 2,20 m
Redl 8.10 m
iWnsou . . . . 4,85 m

Mannheim ! ! 8,75 m

8. Juli
2,28 ra
3,26 m
4,85 in

mittag « 12 Ubr 4,86" Uhr ' 4,9"abend « 6 m
3,81 m

Tagesanzeiger.
Dienstag , den 10. Juli 1928.

Stadt . Konzerthau « : ..Nuschi tanzt ' , abends
Uhr .

Stadtgar .ten : Historische « Konzert , abend « S bi»°
%11 Uhr .

Munzschcs Kon s e rv atort u m : Schlußvrü-
fuug , Ansangsklasse , abends 8 Uhr Waldstrahe 79 .

H v v n o s e f o r f ch er Orion : Exverimentalvortrag .
abends 8 Uhr im Eintrachtsaal .
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Wohnungsabgabe bekr.

Die nach Bekanntmachung vom LS. Juni d. I .am lo .JuliablausendeZablnngsfrist wird um 1 Tag .
ü. h. d»s Mittwoch , den U . J » li V. J . einschlich-
lich, verlängert .^ rlsrube .Karl . den S. Juli tS2Z.

Der Oberbürgermeister .

Das städtische

Schwimm - und Sonnenbad
beim Rheinhafen , Straßenbahnendhalte¬
stelle der Linie 1 ist

geöffnet .

Ihr Paßbild
erkalten Sie schnellstens
im Photoar . Atelier .Herrenstrake 38.

Haarspangen ,
u . Stecker werden repa -
riert und voliert in 2
Tagen . Gleichzeitig em-
pseble meine altbe¬
kannte . vrima weiheKernseife . Svartern -
u . Schmierseife , vrima
Seisenvnlver .
Karlsruher Seifenhaus

Ernst Wenz
241 Kaiserstratze 241.

Mitteldeutsche Creditbank
Frankfurt a . M . - Berlin

Bezugs-Angebot
auf M. 370,000,000 .— neue Stammaktien.

Die Generalversammlung unserer Aktionäre vom 30 . Juni 1923 hat u . a.
beschlossen , das Stammaktienkapital der Gesellschaft um einen Betrag bis zu
M . 600000000 .— zu erhöhen durch Ausgabe bis zu 600000 Stück auf
den Inhaber lautende Stammaktien über je M . 1000.—,

Nachdem der Beschluß über die Kapitalserhöhung in das Handels¬
register eingetragen ist , bieten wir namens und im Auftrage eines Konsor¬
tiums einen Betrag von M . 370000000 neuen Stammaktien mit Dividenden -
brechtigung vom 1 . Januar 1923 ab unseren Aktionären unter nachstehenden
Bedingungen zum Bezüge an :

1 . Auf je M. 1000.— Nennwert alte Aktien kann eine junge Aktie über
M . 1000.— Nennwert zum Kurse von 15 000 "/j, zuzüglich Börsen¬
umsatzsteuer und eines Pauschalbetrages zur Abgeltung der Bezugs¬
rechtssteuer bezogen werden .

2. Die Ausübung des Bezugsrechts hat bei Vermeidung des Ausschlusses
bis zum 24 . Juli 1923 einschließlich

zu erfolgen und zwar :
in Frankfurt a . M .

und
in Berlin
in Coblenz
in Köln

in Leipzig

in Meiningen

in München

bei der Bankcommandite Sigmund Weil

bei der Mitteldeutschen Creditbank ,

bei der Bankfirma Leopold Seligmann ,bei der Mitteldeutschen Creditbank ,Filiale Köln ,
bei der Bankfirma Leopold Seligmann ,bei der Mitteldeutschen Creditbank ,Filiale Leipzig ,
bei der Allgemeinen Deutschen Credit -

anstatt (Abteilung Becker 6 Co.) ,
bei der Bank für Thüringen vorm .

B . M. Strupp Aktiengesellschaft ,
bei der Mitteldeutschen Creditbank ,Filiale München ,
bei den Bankfirmen H . Aufhäuser und

Moritz Schulmann ,
in Stuttgart bei der Bankfirma Doertenbach & Cie, ,

O . m . b . H .,
in Tübingen 1
in Hechingen
in Metzingen und
in SigmarTngen )
ferner bei sämtlichen Zweigniederlassungen der Mittel¬
deutschen Creditbank an anderen Plätzen .

3 . Bei der Anmeldung sind die Aktien , für die das Bezugsrecht aus¬
geübt werden soll , nach der Serien - und Nummernfolge geordnet
ohne Gewinnanteil - und Erneuerungsscheine mit einem ausgefertigten
Anmeldeschein , wovon Vordrucke bei den Bezugsstellen erhältlich
sind , einzureichen . Die Ausübung des Bezugsrechts ist provisions¬
frei , soweit sie am Schalter der Bezugsstelle erfolgt . Wenn die
Ausübung auf brieflichem Wege erfolgt , wird die übliche Bezugs¬
provision in Anrechnung gebracht . Die Aktien , für die das Bezugs¬
recht ausgeübt ist , werden mit einem die Ausübung des Bezugsrechtes
kennzeichnenden Stempelaufdruck zurückgegeben .

4. Der Bezugspreis von 15 000 °lo = M . 150000 .— für je M. 1000.—
Nennwert junge Aktie zuzüglich Börsenumsatzsteuer und des oben¬
genannten Pauschalbetrages für Bezugsrechtssteuer , dessen Höhe sofort
nach der letzten Notierung des Bezugsrechtes festgesetzt und in den
Gesellschaftsblättern bekannt gegeben wird , ist spätestens am
24 . Juli 1923 einzuzahlen . Uber die Einzahlung wird dem Einreicher
eine Kassenquittung erteilt . Die Bezugsstellen sind bereit , die Ver¬
wertung und den Zukauf von Bezugsrechten zu vermitteln .

5. Die Aushändigung der neuen Aktien , über deren Erscheinen beson¬
dere Mitteilung ergeht , erfolgt gegen Rückgabe der Kassenquittung
bei derjenigen Anmeldestelle , die diese Quittung ausgestellt hat ,
gegen Empfangsbestätigung . Die Bezugsstelle ist berechtigt , aber
nicht verpflichtet , die Legitimation des Vorzeigers der Kassenquittung

HABEN SIE STOFFE ?
Bringen Sie dieselben zu

G . KRÜGER , Herrenschneiderei
Kaiserstraße 207 , gegenüber Friedrichsbad .

Moderne Ausführung . Aeußerst mäßige Preise .

Nagold .
Gasthof und Pension
„Zum Löwen"

Ren renoviert .
ErholnngSbedürftise

finden gute Verpflegung
bei angenehmem Au -
senthalt .
Franz Surlenbaur .
Bei Anfragen bitte

Retur -Marke .

Verkauf von Stammholz.
Die Stadtverwaltung Germersbeim verkaustim Submissionswege solaende Hölzer aus dem

städtischen Rbeinwaid rechts des Rheins :
Eichenstammholz Ii. Klasse 9,48 cbm

III . „ 32,12 cbm
IV. „ 19,57 cbm
V. „ 1,57 cbm

Rüstern stammholz l. „ 1,18 cbm
„ II - „ 21,16 cbm
„ III. „ 0,59 cbm

Eschenstammholz II . „ 1,54 cbm
III. „ 3,16 cbm

Akazienstammholz Ii. » 0,40 cbm
III. . 0,84 cbm

Asvenftammholz n. „ l ,67 cbm
Weidenstammholz II . „ 0,45 cbm
Birnb .- Stammholz II . „ 0,32 cbm

„ III. „ 0,81 cbm
Hainbuche I. „ 0,59 cbm

Angebote sind bei unterfertigtem Bürger -
melsteramt mit der Aufschrift „ Holzverkauf " ein -
zureichen.

Vtnreichnngs - nnd Eröfsnunastern »in :
Mittwoch , den 25 . Juli 1928. vormittags 11 Uhr .NB. Das gesamte Holz liegt auf badisiherSeite bei Rnkliein » nnd kann anstandslos ab -
gefahren werden .

Auskunft und Loseinteilung durch ForstwartEbinger in Germerlieim .
Germersheim , den 4 . Juli 1S23.

Das Bitrgernreiiteramt :
Schmid t.

Winchtr-ZiMN Karlsruhe,
Bekanntmachung.

Infolge der weiteren enormen Preissteigerungdes Leders lKilo 235 000 .̂ » . sonst .Rohmaterialien ,auch die Arbeitslöhne mutzten um 100 Prozenterhöbt werden , sind wir gezwungen , die Preise
zu erhöhen .

Es kosten :
Herren - Sohlen und Fleck
~ " Meck
Damen -Sohlen und Fleck

„ Fleck
Knaben - u . Mädchen - Sohlen

u . Fleck
Kinder - Sohlen und Fleck

ie nach Grötze J . 53 379 - 76 668.Kinder -Fleck .<1 21158Bei Neuarbeiten ist ein Aufschlag von 50 %erforderlich .
Der Vorstand .

Jl 139600
M 30 930
M 109244
Ji 24 862
M 86 790

zu prüfen .
Frankfurt a . M. ,

Berlin ,
im Juli 1923.

Mitteldeutsche Creditbank.

Statt jeder besonderen Anzeige;
Verwandten , Freunden und Bekannten mache

ich die schmerzliche Mitteilung , daß unsere guteund unvergeßliche Mutter

Frau

Albertine Schäffer wwe.
Sonntag nachmittag im 77. Lebensjahre sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Schäffer .

Karlsruhe , den 9. Juli 1923.
Rheinstr . 35.

Die Beerdigung findet Dienstag abend 6 Uhr
von der Leichenhalle des Mühlburger Friedhofes
aus statt .

ITrauer -HUte
in jeder Preislage stets vorrätig

!Qeschw.Gutmann kKaer
| u. Waldstr .

\
2 7rDiinhinn0n 22 und 21 I .. engl ., aus guten

<) lt-UIIUI!IUKII Familien , wiinicken, da es ihnen
an passender Herrenbekailntschaft sehlt. 2 gutgebild .Herren , Akademiker od . mittl . Staatsbeamte , mit
gutem Charakter und Allgemeinbildung kennen zulernen zwecks Gedankenaustausch . fioif nfBei gegenseitiger Sympathie spätere *7 ^ » vw *
nicht ausgeschlossen. Annonym , vostlag. zwecklos.
Angebote mit Lichtbild unter Nr . 5504 ins Tag -
blattbüro erbeten -

Erstklassige Beziehungen zum Aus¬
land ermöglichen es uns , nach wie vor
höchste Valutapreise zu bezahlen .

Es interessieren uns insbesondere ^
sämtliche Kreuze ' marken von Baden
(ausgenommen 3 Kreuzer rosa ) dto . von
Bayern und Württemberg . Alle Marken
von Preußen , Braunschweig , Sachsen ,
Oldenburg etc .

Kompl . Luitpold - u, Oesterreichsätze ,
hochwertige Sätze aller Länder . Samm¬
lungen bis zu den größten Objekien .

Da wir die Marken nicht bewerten
können , ohne dieselben gesehen zu
haben , bitten wir , uns das Material zur
Ansicht einzusenden . Erledigung er¬
folgt postwendend .

Verkäufe an uns sind steuerfrei .

Hacker & Rau
Stuttgart

Alexanderstraße 41 .
Telephon 9797 , 3135 , 5587.

BREMEN

AMERIKA
OSTASIEN
AUSTRALIEN
Regelmäßiger Personen - und Frachtverkehr mit
eigenen Dampfern . Anerkannt vorzügliche Unter¬
bringung u . Verpflegung f . Reisende aller Klassen

♦
Relsogaplok -Versloherung
Nähere Auskunft duroh

NORDDEUTSCHER

-►BREMEN *
und « « Ina Vertretungen

in Karlsruhe - Norddeutscher Lloyd ,
Agentur , Karl-Friedrichstr . 22 .

in Baden - Baden : Lloydreisebüro W .
Langguth , Lichtenthalerstr . 10.

Das weiß doch jeder!

Nur das beste Material

Pflegt die Schuhe.
Schont das Leder!

Erdal
Marke Rotfrosch — Schuhpasta

Werner & Mertz A . - G. Mainz

Gasthaus „ Hochfirst "
Saig, 1/2 Stunde von Titisee. 1000 m ü. M .

Passanten und " länger Aufenthaltsuchende finden
daselbst gute Verpflegung bei mäßigen Preisen .

Besitzer : W . Zimmermann .

Besuchen Sie das

der

Alten BrauereiKämmerer
Angenehmer Aufenthalt .

Ecke Waldhorn - u . Kaiserstraße . :: Tel . 55 .
Vorzügliches Moningerbier im Ausschank .

Gute bürgerliche Küche .

Am 11 . Juli 1923, abends 8 Uhr , im großen
Rathaussaale

Vortrag
vom Präeidenten der Heimatschutzvereine der
Schweiz , Dr . Boerlin , über :

„WasserKraftanlagen und
Heimatschutz in der Schweiz "

mit Lichtbildern.
Eintritt Irei .

JMM Montag , den 16 , Juli , 6 Uhr
Kunstausstellung — Musikraum

! 2. Kammer • Konzert 9
des Badischen Konservatoriums

Kammersänger Jan van Wilhelm MathildeGorkom - Grabert - Roth
(Bariton ) (Violine ) (Klavier)

WM Klavierstücke alter Meister , Schubert -Lieder ,

VViolinsonate

von Beethoven (op. 30 Nr . 1)
JKarten zu 5000 .— (einschl . Steuer) bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 39,

:oin
Ciavier)

rjk
Städt . Konzerthaus .

Leitung : Direktor Adalbert Steffter.
Heute Dienstag , den 10. Juli, abends 71/2 Uhr :

Gastspiel Rolf Berko vom Theater an der Wien.Neuheit ! Zum ersten Malel
Yuschi tanzt

Operette in 3 Akten von Ralph Benatzky.In Szene gesetzt von Direktor Steffter .
Morgen Mittwoch, den II . Juli, abends Uhr :
Die FörstercHristel

Donnerstag , den 12. Juli , abends 71/2 Uhr :
Gastspiel Rolf Berko vom Theater an der Wien.

YuscHi tanzt
Freitag , den 13. Juli, abends 7 >/z Uhr :

Die FörstercHristel
gleichzeitig auch für Mitglieder der Volksbühne ll II .
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Die f alkner auf Clndenböbe

(61 )
Roman von Reinhold Ortmann .

«Nachdruck verbot «« .)

„Auch wenn Sie durch Ihre Aussprache dem
Recht und der Gerechtigkeit einen Dienst er-
weisen könnten ? Ich will offen erklären , daß
es sich nicht mehr um die Entscheidung der Frage
handelt , ob der Tod der jungen Frau ein na-
türlicher oder ein gewaltsamer war , sondern
nur noch um die Feststellung , ob ein Verbrechen ,
ein Selbstmord oder auch nur vielleicht eine
verhängnisvolle Verwechslung von Gift und
Arznei vorliegt . Es wäre unter diesen Um -
ständen möglicherweise schon von großem Wert ,
wenn Sie uns aus Ihrer Kenntnis der Ver -
storbenen Anhaltspunkte für die Annahme
eines Selbstmordes zu liefern vermöchten . Sie
haben sich ja , wenn ich recht berichtet bin , gegen
den Gatten der Verstorbenen im Sinne einer
solchen Vermutung geäußert .

"
„Ich habe auf die Möglichkeit hingedeutet —

weiter nichts ."
„Obwohl Sie doch damals noch an einen na -

türlichen Tod glaubten ?"
„Herr Achim Falkner sprach so überzeugt

von einem an seiner Frau begangenen Ver -
brechen, daß ich es für zweckmäßig hielt , auch
auf jene andere Erklärung aufmerksam zu
machen.

"
„Hat Frau Falkner Ihnen gegenüber jemals

Selbstmordabsichten geäußert ?"
„Nein . Um Ihnen jedoch die Mühe weiterer

Fragen zu ersparen , füge ich sogleich hinzu , daß
ich über alles , was ich in meiner Eigenschaft
als Arzt von Frau Falkner gehört habe , die
Auskunft verweigere ."

„Nun , Sie könnten ja auch durch eigene Be -
obachtung diese oder jene Wahrnehmung ge¬

macht haben . Könnten sich ' zum Beispiel ein
Urteil darüber gebildet haben , ob das Zusam -
menleben des jungen Ehepaares ein glückliches
oder ein unglückliches zu nennen war .

"
„Man hat mir keine Gelegenheit zu der -

artigen eigenen Beobachtungen gegeben .
"

„Sie erklären also , nichts darüber zn wissen?"
„Ich erkläre , daß ich mich dazu nicht äußern

werde .
"

„Und Sie haben mir anch sonst nichts — gar -
nichts mitzuteilen , Herr Doktor ?"

„Nein , garnichts ! Viel eher erwarte ich von
Ihnen eine Eröffnung darüber , od ein Ver -
dacht gegen mich vorliegt — und welcher .

"
Er hatte einen energischen Ton angeschlagen,'

aber der Beamte blieb unverändert gleichmütig .
„Daraus zu antworten , würde die Grenzen

meiner Befugnisse überschreiten . Ich hatte
lediglich den Auftrag . Sie zu befragen . Und
wenn Sie mir , wie Sie sagen , weitere Mittei -
lungen nicht zu machen haben , ist mein Auftrag
erledigt ."

Als er gegangen war , trat Oswald Germe -
ring an das Fenster und blickte auf die Straße
hinaus . Es mußte ihm auffallen , daß er den
Kommissar nicht aus dem Hause treten sah .
Aber seine Gedanken verweilten nicht lange bei
diesem befremdlichen Umstand . Denn er war
viel tiefer erregt , als er es dem Besucher ge-
zeigt hatte . Erregt und zornig , nicht auf den,
der ihn pflichtgemäß wie einen Missetäter aus -
gefragt hatte , sondern zornig auf sich selbst.
Denn er haßte die Unwahrhastigkeit , und er
empfand es als eine schwere Demütigung , daß
es hier keinen anderen Auswog für ihn geben
sollte als den der nackten,« bewußten Lüge . —

Der Neustädter Kriminalpolizist hatte in der
Tat das Doktorhaus nicht verlassen , sondern
war durch den Hinteren Eingang in den Laden -
ranm der Apotheke getreten , in dem. wie vorhin

bei seinem ersten Besuch, nur der semmelblonde
Gehilfe hinter dem Verkaufstische stand.

„Ist Herr Brandt inzwischen zurückgekehrt ?"
fragte der Kommissar , und er erhielt eine be-
jahende Antwort .

„Herr Brandt ist soeben gekommen . Er be-
findet sich nebenan in seinem Wohnzimmer . Soll
ich ihn rufen ?"

„Danke — nein . Ich werde ihm dort auf-
suchen ."

Er klopfte an und trat auf die heiser klingende
Aufforderung ein .

„Guten Tag , Herr Brandt ! Ich bin der Kri -
minal -Kommissarius Weiland aus Neustadt .
Hier ist meine Legitimation .

"
Der Apotheker warf einen flüchtigen Blick

auf die Karte und nickte .
„Sehr angenehm . Ich gestehe, daß ich schon

längst einen Herrn von der Polizei erwartet
hatte « Sie sehen mich ganz zu Ihren Diensten ."

„Sie haben beim Tiesenbrunner Amtsgericht
Anzeige erstattet , daß der in diesem Hause
wohnhafte praktische Arzt Dr . Germering am
Abend des 15. Juni hier in Ihrer Apotheke
während Ihrer Abwesenheit und ohne von
Ihnen dazu ermächtigt zu sein, eine Arznei
oder irgend ein anderes Präparat hergestellt
habe . Sie haben das vom Vorgarten aus durch
das Fenster beobachtet und haben festgestellt,
daß Dr . Germering sich auch an Ihrem Gift -
schrank zu schaffen machte, dessen Schlüssel Sie
hatten stecken lassen. Sie halten diese Bekun -
dung aufrecht ?"

„Selbstverständlich . In ihrem vollen Um -
fange ."

„Ueber den Stoff aber , den er dem Giftschrank
entnommen hat . können Sie eine Angabe nicht
machen?"

„Nein . Der Ausblick wurde mir durch die
offenstehende Schranktür versperrt ."

„Auch nachträglich haben Sie nicht ermitteln
können , von welchem der im Schrank aufbe -
wahrten Gifte etwas fehlte ?"

„Das ist bei der erheblichen Zahl der darin
aufbewahrten Chemikalien natürlich nicht ohne
weiteres möglich. Zumal wenn die entnom --
mene Menge nur eine geringfügige war .

"
„Es wäre also denkbar , daß Germering sich

nur ein paar Tropfen einer Morphiumlösung
angeeignet hätte ?"

„Denkbar wäre es gewiß .
"

^Haben Sie unter Ihren Vorräten auch Co-
min ?"

„Allerdings . Wenn auch nur ein sehr klei-
nes Quantum . Ich habe es von meinem Vor -
länger übernommen . Aber es ist während der
ganzen Dauer meiner hiesigen Geschäftsführung
nicht ein einziges Mal verordnet worden ."

„Das Coniin befindet sich ebenfalls im Gift --
schrank?"

„3 « . Es ist ja eines der stärksten Gifte unter
den Alkaloiden ."

„Glaubeu Sie , daß Dr . Germeriug etwas von
dem Vorhandensein des Coniins wußte ?"

„Zufällig kann ich diese Frage mit aller Be -
stimmtheit bejahen . Dr . Germering , den ich
schon von früher her kenne , war mir bei meiner
Herkunft mehrfach behilflich . Er unterstützte
mich auch bei der Aufnahme der Vorräte und bei
ihrer Vergleichung mit der Uebernahme -Jn »
ventur . Ich erinnere mich genau , daß wir uns
bei der Revision des Giftschrankes gerade übel
das Coniin unterhalten haben . Germering
las die Aufschrift des Gläschens und sagte, es
sei sehr überflüssig , ein so kostspieliges Präparat
vorrätig zu halten , da weder er selbst noch
irgend ein anderer Arzt es heute mehr in der
Praxis verwenden würde . Das sei nur noch
etwas für Selbstmörder , fügte er scherzweise
hinzu ." Fortsetzung folgt .)
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WLrtsclmfts - unö Hanöels - Mtlmg
Tagung des Landeselektrizitäts -

und Wasserwirtschaftsrats .

. - Karlsruhe , S . Juli . Am Montag fand hier
Tagung der Äiitglieder des Landeselektri -

ttats - und Wasserwirtschaftsrats statt , die von
lroxitsminister Dr . Engler eröffnet und ge-

iNtcr wurde . Zunächst sprach Oberbaarat Dr .
7 ..? •> t fj a l e r über den Ausbau der Wasser -
t tQ Tte in Baden und teilte babei mit , daß wir
peute in Baden über 196 000 Pferdekräfte
[ Äen und seit 1090 einen Zuwachs von etwa
^ uooo Pferdekräften neu zu verzeichnen haben .

Redner erörterte die Schiffbarmächung des
Fleins von Stratzburg nach Basel und von

a '.e ' uach dem Bodensee und erläuterte die Be -
^
'
Utung des Bodensees als eines Speicher -

Orkens. Vom Bodensee bis Kcmps können aus
;f® Rhein 4000 Millionen Kilowattstunden er -
'' eit werden , hiervon schon heute 800 Millionen ,
0 »ah tm Oberrhein bis Kembs noch 80 Pro -
ent der Verwertung harren . Der Redner

M dann auf die Kraftwerke am Neckar und
und im Schwarzwald zu sprechen , stellt

uiammensassend fest , daß von den 875 Mil -
Kilowatt st un den . die im

^ warzwald zu erreichen sind , heute nur -
-u Millionen , also nur 14Prozentnutzbar

Macht sind . Das gesamte Angebot an badischen
^ aslerkrästen des Schwarzwalds , des Oden -

h »? " 1• des Rheins , des Mains und des Neckars
im ganzen schätzungsweise 4000 Millio -

' C" aUoivQttitunöen , so daß überschlägig gesagt
i „^ °en kann , daß heute nur 12 Prozent der Was -

den
^ Badens in Wirklichkeit ausgenützt wer -

In dem zweiten Vortrag verbreitete sich Ober -
v Ur<*t Spieß über den Stand des Baues
. „ x

W a s s e r st r a ß e n . Der Redner wies dar -

n . rl wie die mancherlei Wünsche auf Aus -
« e>taltung der Strecke Stratzburg —Basel seit
? ^ udigung des Krieges durch den französischen

nfluß beeinträchtigt werden . Deutschland ist
uf der deutsch- franzöfifchen Strecke des Rheins

. 0tt. eigenen Unternehmungen ausgeschaltet und

.
'
„ " die von Frankreich geplanten Anlagen ent -

^ rechend der Bestimmung des Versailler Frie -
Vorvertrags auch auf deutschem Hoheitsgebiet
ii «; .n - Auf die Neckarkanalisation übergehend

erwies der Redner darauf , datz infolge der Teue -
die Arbeiten zurzeit auf die Staustufen

Solingen und Neckarsulm , ferner auf die Fer -

„ ° '.' ellung der Verlegung des Neckars bei Unter -

, Obertürkheim beschränkt sind . Die Jnbe -
nebnahme der Staustufen Wieblingen und Nek -

•.?*lulrn werden gegen Ende des Jahres 1924,
. .̂ Beendigung der Neckarverlegung bei Unter -
urkhein , im Frühjahr 1924 erwartet . Die Ver -
egung bei Obertürkheim ist fertig . Schließlich

to«
r

, te uoch der Redner die am Main geplan -
Unternehmungen, ' das hierfür aufgestellte

Programm mußte aber ebenfalls stark be-
'
^ °nkt werden .
. \» t der sich an diese beiden Vorträge anschlie -
«cnden Aussprache wandte sich Direktor Becker ,
"^ astwxrx Laufenburg gegen die Verzettelung
,

*1 Mittel durch die Erstellung zu vieler An -
Un . Man sollte das Kapital auf eine große
^ oge konzentrieren . Mit dem Bau der
^ hluchseeanlage sollte sobald als . möglich begon -
« werden . — Geh . Oberbaurat Prof . Dr .
0 >. k

^ b o ck - Karlsruhe führte aus , man könne

ii„ kleineren Werke nicht verzichten , und
e* « taat sollte auch sie unterstützen ,

» ." ^ folgenden erörterte Direktor Dr . Haas ,
; raftlibertragungswerke Rheinselden A . -G . den
^ usbau der Rheinkrastwerke , ihre geringen Ge -

Unmöglichkeiten nnd die Kapitalbeschaffung
öu. Man möge bei der Vergebung von Kon -

Sessionen Erleichterungen schaffen , die eingehen -
den Gesuche aber auch genau prüfen . Mit den
Kanalbauten käme man heute nicht vorwärts ?
das Geld dafür sei hinausgeworfen und hätte
besser verwendet werden können . — Arbeits -
minister Dr . E n g l e r bemerkte , das Schluchsee -
werk werde nur vom Badenwekk ausgeführt .
Bei den Kanalbau4en sei die Bremse bereits an -
gelegt . Daß das Geld hierfür hätte vorteilhafter
verwendet werden können , sei nicht zu bestreiten .

In der weiteren Aussprache wies Professor
Dr . L u d i n - Charlottenburg die Vorteile der
Kleinkraftwerke nach nnd Oberbürgermeister
Dr . Gugel meier - Lörrach forderte den Aus -
bau der Okerrheinkraftwerke . Am OScrrhein
und im Südschwarzwald fehle es an Kraft .

In der Nachmittagssitzung legte Baurat
S ch e m b e r die Elektrizitätsversorgung des
Landes und ihre weitere Entwicklung dar . Das
Ziel des Badenwerkes , so führte er u . a . aus ,
besteht darin , im Zusammenwirken mit der In -
dustrie die technisch und wirtschaftlich vollkom -
menste Ausnutzung der elektrischen Kräfte des
Landes zu erreichen . 96 Prozent der badischen
Gemeinden sind heute mit elektrischem Strom
versehen . Nur einige abgelegenere Schwarz -
waldgemeinden sind noch nicht mit Strom ver -
sorgt .

Arbeitsminister Di * Engler bemerkte im
Anschluß an den Vortrag , es sei jetzt Gelegen -
heit gegeben , Klagen und Beschwerden über den
Strompreis des Badenwerkes vorzubringen .
In der folgenden Aussprache wurden die Strom -
preise des Badenwerks von verschiedenen Red -
nern erörtert . Ministerialdirektor Fuchs er -
widerte , daß auch die Gemeinden , die eigene
Werke besitzen , solche Strompreise nehmen mütz -
ten , damit sie bestehen könnten . — Professor
Eisenlohr , Landesvereinigung der techni -
fchen Vereine , regte Verbesserungen des Wasser -
gesetzes vom Jahre 1913 an und Direktor Dr .
H a a s - Rheinselden beleuchtete die Erfolge des
Badenwerks . Direktor Heimle vom Baden -
werk ergriff im Laufe der Aussprache die Ge -
legenheit , um verschiedene falsche Anschauungen
über das Werk und seine Strompreisberechnung
zurückzuweisen . Am späten Nachmittag fand die
Sitzung ihren Abschluß .

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 9. Juli . (Drahtber .) Die heutige

Börse befand sieh wieder bei belangreichen Um¬
sätzen in steigender Tendenz . Es wurden umge¬
setzt Anilin zu 710 000 , Seilindustrie 275 000 , Benz
900 000, Dampfkessel Rodberg 225 000 , Wayß &
Freytag 410 000 r . , Heddernheimer Kupfer 390 000,
Knorr 525 000, Braun Conserven 148 000 , Mann¬
heimer Gummi 225 000 r . , Pfälzer Mühlenwerke
160 000 r . , Rhein -Elektra 290 000 , Freiburger Ziegel
150 000 , Waggon Fuchs 300 000 , Zellstoff Waldhof
450 00 , Zuckerf . Frankenthal 360 000 r . und Wag¬
häusel 400 000 r . Für Rhein . Creditbank bestand
große Kauflust zu den Kursen von 250 000 und
260 000 Prozent und für Südd . Diskonto 400 000,
Rhein , Hypoth . 76 000 b . u . G . Brauerei Sinner
stand zu 275 000 im Verkehr , ebenso Schwarz
Speyer zu 180 000. Hoffmanns Söhne 170 000,
165 000 b . u . G . , Melliand 95 000 b . u . G.

Frankfmter Börüe .
Devisen stark gefragt . — Effekten meist höher .

w . Frankfurt a , M . , 9. Juli .
Bei den ersten Notierungen zeigte sich heute

schon eine erhebliche Kursbefestigung in
den verschiedenen Aktien . Es machte sich wieder

Materialmangel bemerkbar , der sich in der Haupt¬
sache auf Industriewerte erstreckte . Die
Goldmarkverhältnisse scheinen aber doch auf das
Geschäft einen Einfluß auszuüben , denn der Ver¬
kehr war heute nicht so stürmisch wie in der Vor¬
woche .

Der heute vorliegende Reichsbankaus¬
weis zeigte eine neue ganz erhebliche Steige¬
rung , was auch Anlaß zur Zurückhaltung
gab .

Die Devisen lagen im Zeichen stärkerer
Spannung .

Dies schien zunächst für die heutige Effek¬
tenbörse Anregung zu neuen Käufen zu geben .
Man ist der Ansicht , daß es der Reichsbank nicht
möglich sein wird , dem Kursrückgang der Mark
mit einiger Aussicht auf Erfolg entgegenzutreten .
Die Devisenbewegung bewirkte eine feste Tendenz
in den ausländischen Anleihen . Im Vordergrunde
standen wieder Türkenwerte , Anatolier , alte Lom¬
bardprioritäten . Schantung steigend .

Sehr fest war die Tendenz am Markte der amt¬
lich nicht notierten Werte . Einzelne
Werte lenkten wieder das größte Interesse auf
sich . Dies gilt besonders von Benzaktien , die bei
Beginn bis 900 OCO gehandelt wurden . Für Becker -
Stahl hielt das Interesse an . Es wurden folgende
Kurse genannt : Api 370, Entreprise gesucht ; Dia¬
mond Shares 1750—1850, Hansa Lloyd 190 , Gro -
wag 35—45 , Ufa 230 , Emelka 105 , Unterfranken
45—55 .

Bei erneuter Nachfrage wären Luxemburg ,
Buderus , Harpener , Phönix Bergbau , Laurahütte ,
Gelsenkirchen eher schwächer . Bei den E 1 e k -
tropapieren waren bei den ersten Notizen
Gewinnaussichten zu verzeichnen . Licht und
Kraft , A .E .G . , Schuckert , Lechwerke und Feiten
& Guilleaume sehr fest . Die letzteren anfangs
250 000 höher .

In Farbaktien stellten , sich sämtliche
Werte ca . 80— ICO über -ihren letzten Stand .
Scheideanstalt sehr fest . Von Schiffahrtsaktien
waren Hapag ruhiger . Fest Norddeutscher Lloyd .

Von sonstigen Werten fiel die Steigerung
einzelner Maschinen - und Autoaktien auf .
Gesucht waren Julius , Sichel , Gebrüder Fahr , ver¬
einzelt Maschinenaktien . Für Zementaktien und
Baugesellschaften sind höhere Kurse zu verzeich¬
nen . Zuckerwerte , sowie auch Zellstoff anziehend .

Die Anleihen der einzelnen Staaten sind
wieder weiter gestiegen . Besonderes Interesse be¬
stand für Bayern und Württemberger . Bank¬
aktien hatten vielfach eine feste Haltung . Me¬
tallbank fest . Ferner Süddeutsche Disk . Gesellsch ..
Württemb . Notenbank fest .

Am Markte der Kassaindustriewarte
lagen auf fast allen Marktgebieten wieder höhere
Kurse vor . Vielfach mußte wieder zu Rationie¬
rungen geschritten werden . Andererseits kam
mangels Angebot keine Notierung zustande . Mon¬
tanaktien ruhig .

Berliner Börse .
Starke Repartierung der Devisen .

w . Berlin , 9 . Juli .
Trotz aller Maßnahmen zur Eindämmung unge¬

rechtfertigt hoher Bedarfsanmeldungen an De¬
visen , war es der Reichsbank abermals nur
bei starker Repartierung möglich , die De¬
visenpreise wesentlich unter der Parität im Aus¬
lande zu halten , wobei , sich aber eine geringe
durchschnittliche Steigerung doch nicht verhin¬
dern ließ . .

An den Effektenmärkten hielt die Kauf¬
lust des Publikums in unverminderter Stärke an .
Ihr wurde aber durch Realisationen der
Börsenspekulation zeitweise ein gewisses Gegen¬
gewicht geboten , die mit der Zurückhaltung be¬
gründet wurden , die seitens der großen Geldgeber

bei der Beleihung der Industrieeffek¬
ten gemacht werden . Die Kursbewegung war da¬
her nicht ganz einheitlich . Das Geschäft blieb un¬
verändert lebhaft , trug aber im Großverkehr lange
nicht den stürmischen Charakter der Vorwoche .
Die Kurssteigerungen betrugen durchschnittlich bis
80 000 Prozent . Nur für die führenden Papiere
des Industriemarktes 100—300 000, für Stettiner
Vulkan 500.

Bemerkenswert ist die weiterhin außerordent¬
lich feste Haltung der Valutapapiere , von
denen Türkische Anleihe erneut um 300—400 und
Otaviminen um 600 stiegen .

Heimische Anleihen waren überwiegend
fest . In Verlaufe büßte das Geschäft an Leb¬
haftigkeit ein . Die Kurse veränderten sich jedoch
nur wenig .

Für die zu Einheitskursen gehandelten
Industriepapiere sind infolge der anhaltenden
Kauflust des Publikums wieder beträchtliche
Kurssteigerungen festzustellen .

Nachbörse .

Berlin , 9. Juli . (Drahtber .) Nachbörslich machte
die Widerbefestigung erhebliche Fortschritte , ohne
daß das Geschäft im allgemeinen lebhafter wurde .
Am Montanaktienmarkt wurden bei ruhigem Ge¬
schäft Phönix zu 1 850 000, Luxemburg zu 2 750 000,
Gelsenkirchen zu 2 900 000 , Harpener zu 360 000,
Rheinstahl zu 2 350 000 , Caro zu 1 650 000 , Ilse zu
1 900 000 genannt . Stürmische Nachfrage herrschte
am Schiffahrtsaktienmarkt nach Lloyd zu 685 000
und Hapag zu 1 700 000. Am Bankaktienmarkt
war ebenfalls lebhaftere Nachfrage nach Deut¬
scher Bank zu 675 000 und Barmer Bankverein zu
230 000 und besonders österreischische Creditan -
stalt zu 82 000.

Variable Kurse .

Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt . (Mit Ausnahme der
festverzinslichen Werte , alles in 1000 Prozent .)

Berlin , 9 . Juli . 5 Proz . Reichsanleihe 280 , 4 Proz .
7500, 3 'A Proz . 5000 , 3 Proz . 3400 , 4 Proz . Consols
2475 , VA Proz . 2500, 3 Proz . 4900 , Schantung 230,
Hapag 1700, 1800, 1700, Nordd . Lloyd 646 , 660,
650 , 645 , Darmstädter Bank 410 , 440 , 430 , Deutsche
Bank 700 , Mitteid . Creditbank 245, 240 , 230, A .E .G.
580, 575 , 590, Anglo Guano 1100, Badische Anilin
650 , 665 , Bergmann 800 , 790, Berl . - Karlsr . Industrie
2850 , Boch . Guß 2750 , Gebr . Böhler 1400, Buderus
880, 950 , Daimler 270, 265 , Deutsch -Luxemburg
2400 , 2375 , Gelsenkirchen 2900, 2800 , 2810, Ham¬
mersen 460 , 430 , Harpener 3300 , 3400 , 3690, Hirsch -
Kupfer 1450, 1500, Hösch -Stahl 2050 , 2000 , Hohen¬
lohe 1000, Ilse Bergbau 1900, Kali -Aschersleben
1050, Karlsr . Maschinen 600 , Köln - Rottweil 790,
750, Laurahütte 1025, 1000, 1025, Klöckner 2100,
Mannesmann 1300, 1325, Phönix 1660, 1700, 1900,
1850, Riebeck -Montari 3500 , Rombacher Hütte 830,
Rütgers -Werke 770, Schuckert -Elektro 2000 , Sie¬
mens & Halske 2300 , Westeregeln 1250, Zellstoff
Waldhof 400 , Otavi 3000.

Mannheimer Produktenbörse .
(Eigener Bericht, )

K . Mannheim , 9. Juli .
Bei nur ganz geringem Angebot und äußerster

Zurückhaltung war die Stimmung an der heutigen
Börse sehf fest . Man verlangte für Weizen
1 100 0C0 M . , für Roggen 900—930 000 M„ für
Gerste 850—880 000 M . , Hafer 700—800 000 M„ je
nach Qualität , für die 100 kg , Frachtparität Mann¬
heim . Von Futtermitteln waren angeboten : Kleie
zu 450—500 000 M . Biertreber 450—500 GOO M .
Trockenschnitzel 300—400 000 M . und vollwertige
Zuckerschnitzel zu 400—450 000 M . , die 100 kg,
Frachtparität Mannheim . In Mehl sind die süd¬
deutschen Mühlen mit Angeboten nicht am Markte .

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .

®r#ch . festverzinsliche
Werte .
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250
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Oest . Credit . .
Ostbank . . . > .
Reichabank . . .
Eheln .Crcditbk .
Wiener Bankv . .

BrauereiEngelhardt
„ Schlth .-Patz
,Dortm . Akt .
, Dortm. Uobr.
, RiebeckUlpz.
Reichelbräu

v . Tuchersche .

6 . 7 .
49

200

Brauereien .
325
465
260
235
500

9. 7.
84

360
240

420
530
460
350

Industrie -Aktien .
AachenerLeder
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh .
Adlerhatte Glas
Adlerw .Klever .
A.-G. fttr Anilin
A.-G. far Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld -Gron . . .
Allg . Elek .-Ges .
Alsen Zement .
Alumln . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gußst .
Aplerbecker B . .
Archimcdes . .
Arenberg Bgb . .
Aschaff . Zellst . .
Augsb . Nrb . M. .

Bachm ,&Ladow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Barti &Co. Sped .
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spiegelgl .
BendixHolzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
BergmannE .W.
Bl . Anh . Masch .
Bl .-Gob . Hutf . .

» Holz -Kont . .
v Hoteigesch . .
» K'ruherIndus!.
v Maschinb .
» Neur Kunatt .

Berthold Schrif .
Berüelitts Osw .

230
150
890
350
300
480

2000
305
210
210
555

380
1250
850
500
720

748
650

600
350

1000
250
830
500
200

1500
300
650
480

1000
450
650

2450
1600
201
375
456

260
! 150
,1000

430
l ?S8
2500

245
595

550
1200
1100
1100

750
800
700
660
600

1500
250
735
535
300

1800
I 255
! 775
| 469
11400

412
2675
1325

, 690
515

Bet . n. Monierb .
Biclef . mech .W .
Bing Nürnberg
Bismarckhatte .
Bochnmer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brechw . Jutesp .
Breltenb . Zern.
ßrem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
„ Wollkamm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Ladsch .
Busch Wagg . .
Byk -Guldenw . .

Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem . Griesh . .

n Heyden . . .
» Weiler . . .
„ Ind .Gelsenk .
» Werk Albert

Chillingworth .
Concord . Spinn .
Cröllwitz Papp .

Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
DesHauer Gas .
Dtsch . Atl . Tel . .

Lux . Bgw . .
Dsch .Eb .Sig . Br
r, Erdöl . . . .
n Gußstahl . .
r Kabelw . L. .
,. Kaliwerke ,
„ Kunstleder .
n Masch . . . .
n Schachtbau .
» Spiegelglas .
n Steinzeug . .
* Ton u. Stein

Dtsch . Wollw . .
» Elsenhdlg . .

Dittmann Nhs .
Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Daren . Metall .
Darkopp . . . .
Dass . Eisenbed .
Düsseid . Masch .
Dynamit Nobel

Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
Risenb . Verk . .
Ei: eng . Volbert

IEisen
.Matthes .

liisenw . Kraft .

6. 7.
150
300
330

2650
1400

950

250
400

1900
10ÖÖ
440
600

1000
185

9. 7.
195
321

2750
1450
1000

275
1100
550

925
300
500

1200
230

_ 410

275
270
472
570
525

2400
300
150

260
360
515

2200
260

1800
345
231

1500
14»
450
400
268
210
275
500

800
450

1000
290
510

650
725
650
380

350
325
290
460
650

2750
240

265
300
390

, 549
2375
; 305
2000
390
251

1725
200
450

350
300
518

950
i

m
630

600
1600
705

; 650
! 395

Eis . Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

Lichtu .Kraft
Els .Bad .Woll . .
J . Elsbach & Co.
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp .
Erlanger Bwsp .
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw .
Essen Steink . .

Faber Bleist . .
Kahlb .List &Co.
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guill . .
Filt .Masch .Enz .
Floth . Masch . .
Fi -ankonia . . .
Frellstedt Zuck ,
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Oaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges . f . el . Urft.
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .

„ Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Geb . Großmann
Grün &Bilflnger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr .
Halle Masch . .
Hammersen Sp .
Hannov . Mascn .
Hannov . Waert?.
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis .
Harkort Bgw . .

,, Brack . St . .
Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch . .
HcckmanDuisb .
Heilm . Immob .

6. 7.
300
480
260
460
265
450
700
350
255

2500
355
775
270
350

1200
2500

405
175

1800
525
275
301
220

2510
450
440
600
530
280
525

1200
450

1775
730
630
350
400
Soo

200
210
260
425
430
650
300
675
800
4U0

350U

320

9. 7.
360
610
320
450

551
400
300

2000
1900
450
960
280
315

1175
3200
500
220

1600
525
400
400
330

2810
1000
550
480
660
150
625
625

1700
600

11700
i 885

590
45"
450
500

260
300
550
455
830
350
674
910

3450
i 600
2300

i 380

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Färbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holtmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Hutschenreut- Porz.
Hüttw .Niedsch .

Jlse Bergbau .
Jeserich Aspli. .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr .

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg -
KlöcknerWerke
C. TT. Knorr . .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schule .
Kollm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell .
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kruschw . Zuck .
Küppersbusch .
Kyfin. Hütte . .

JLahmeyer . . .
Laurahütte . . .
Leipz. Werkz . .
Leopoldsgruben
LinaeEismasch .
Lindenb .Stahl
Lindström . . .
Lingner Werke
Linke Hot'm . .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem.
Lüdensch . Met.
Lüneb. Wachs .

, Luther Masch.

6. 7.
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230

1500
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485

1750
300
950
235
400
300
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1350
280
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410
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1400
540

1975
300
985
400

1600
600
500

1900
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640
600
525

920 1075
580

1/00
500

1700
380
500
300

1800
600
370

450
1000

300
250

410
1050
650
350

2000
700

1100
1600
1800

300
510
400
750
250

600
;i9O0
! 500
12100

500
625
600

1945
820
395

490
900

1100
260

530
1040
675
410

2000
910

1100
1800
2100

| 395
I 600

505
745
320

Slagdebg .Mahl .

Manneemann .
Mansf . Braunk .
MarienhattebK
Markt & Kahlh .
Masch . Breuer .
Masch . Kappel .
>laximiliansau .
Mech .Web .Lind

• Web .Sorau
Mech .Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Mehlth . Tüllfab
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest ,
Motoren Deutz
Malheim Bgw .

Sleckars .Fahrz
Nept . Schiff ™-
Niederlaus. Kohle*
Nilritfabrik . ,
Nordd . Gummi
Nordd . Steingui

„ Wollklimm
Narnb .Werk W

Obersch .E .B .B
„ Eisen Car<
„ KokswerUe

Oelking -Sfahl
Opp. Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis . .

Panzer A.-G.
Phönix Hütten

und Bergbar
Phönix Brauuk
Pintsch . . . .
Plauen Spitzen
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Preußengrnbe .

Kathgeb .Wagt
Rauchw .WalU 'i
Ravcnsb .Spinn
Stichelt Metal .
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraf ;
Rhein . BraunU
„ Ohamotte .

Rhein. El. Mannheic
_ Metallw . Vy

Rhein . Möbelst
Mria. Sp«. •« !"•

„ Sifieeelgla .«
„ Stahlwerke

6. 7 .
550
190
750

1750
852
130
500
500
250
264
200

190
190
255

3100
390

1100
400

1000

1125
1250
1600
2000

160
1500

410
400
550

1750
850

2300
380
225
375

340
345
900
350
420

1350
215
380
368

1200
2400

9. 7.
650
200

1000
1325
900
420
200
600
334
302
310
495

190
250
260

3900

400
1300
450

1170

985
1300
1850
2500
420

1200
560

600
1850

2500
300
260
340

350
375

1000
460
375

1000
1650
260
415
400

1200
2350

Rh. Wsif . Klkw
» Westf .Sprst .

RhenaniaCh . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont . .
Riedel ehem . . .
h'iehm & Söhne
Rockstr . &Schn .
lioddergrube . .
Rombacn Hotte
Dosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Kltclrf. Nch . . .
Ratgerswerke .

6. 7 .
•(1000

430
450

Hachsenwerk .
Sächs . Tharing .

Porti . Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
;angerh . Msch .
Sarotti
-ichafer . Blech .
- cheidemantel
Schering ehem .
'Chieß Masch . .
Schles . Bgb . Zk .

„ Textilwerke
Schneider Lp*. ,

(•höller Eitorf .
Schriftg . Offb . .
Schub & Salzet
schuckert Nbg .
Schuhf . Herz - - -
Schweltner Iiis . 2 ^00
■seebeck |1700

3500
630

855
1000
1100

175
730
360
250

1525
200
250

1500

1300
225
600

2500
600

1900
152

■(egal . Strumpf .
•lieg .-Sol . Guß .
Siemens el .Bet .
Gemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell . .
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .
MA(ltb .-Hütte .
*tahl & Kölke .
Stalifurt Chem .
Stett . Chamott .

>, Vulkan . .
itöhr .Kammg . .
Stoewer Nahm .
Stoib . Zink . . .
•itrals . Spielk .
Südd . Immob . .

Tafelglas . . . .
recklenbg . Wff .
Telefon Berlin .
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg .
Thalc Prior . .
Thome , Friedr . .
Thörl . Oelf . . . .
Thür. Salinen .
i'ietz . Köln . . >
l'üllfab . Flüha .

180
300
680

2250
225
710

850
1950
1700
1775

500
380

200
450
550
105
400

9. .7.
1400
490
500
400

3650
. 680

604
I 860
1400
1500

600
250
750
410
325

1700
850
215
350

1300

1350
250
650

3300
790

1950
200

2500
1700
160

! 300
700

2000

900

1100
2950
1950
1800

600
410

320
600
140

ünionChem .St.
[Jnionw.Masch.
Unterli. Spinn.
Varziner Pap .
Ver.Bl.Fkf.Gum
Ver . Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst. Elb.
v Schi . Gotha .
» Jute
„ Met. Haller .
» Pinsel , . . .
„ Schmirgelfb/ .BerneisWessela
ŝ er . Ultramar.

Stahl Zypen
Viktoria-Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch. St .

„ Tüllfabrik
Vorw .Bielef .Sp .,
Wand .-Werko .
Warst. Grube .
Wass. Gelsenk.
Weg. & Hübner
Wernsh. Kamg.
Weser Wft . . .
Wesleregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wll . Eis Lgdr.
Westf. Kupfer .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm.
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh. E .
WissenerMetal!
WittenerGußst.
Wittkop Tiefb.
.YolfMagdeburg-B.

«eitzer Masch. 9UU 850
iellstoff -Verein 198 250
Mist . Waldhof 400 425
/ immermswk . . 174 190
ZwickauMasch . 250 300

Kolon Inl werte .

«. 7. | 9 . 7.500 548
700 850

290 I 300

700
1200
250
650
425

150
450

215
200
221

1000
550
600
200
350

1200
460

11050
!l700

250
650
500

lOÖÖ
225

| 550
200
260
230
219

1250
750
800
330
465

1250
530
400
450
800
425
600

1200
500
905

0 . Ostafr . Ges .
Veu-Guinea . . .
South West . .

Otavi -Minen . .
salitrera . . . .■Uoman Salpet .
SüdseePhosphat
.'omona
ütech . Petrol . .
Dtsch.Kolonial-

anteile . . . .Kaoko

liohlent.AnUadenw.
Hohlinw. Aul. Crofikr.

W. Kannheira . .

600
25

2500
23000
1500
2000
3000
770

145

800
750

3500
24500
1700
2300

775

145
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Von Mitteldeutschland sind gleichwertige Mehle
zum Preise von 1 800 C00 M. die 100 kg , ab mittel¬
deutschen Mühlenstationen , angeboten .

Amtliche Notierungen : Mais , amerik . 900 bis
1 000 000 , Weizen , loco 1200 000 , Hafer , inl . 700
bis 800 000, Roggen , loco 900—950 000, Braugerste
900—930 000 , Weizenkleie 500000 , Weizenmehl ,
zweithändig , 1 500 000 — 1 900 000, Rohmelasse
320—350 000 , Wiesenheu 100—120 000, Luzerne
120—140 000 , Preßstroh 100—120 000, gebundenes
Stroh 100—120 000. Tendenz : sehr fest infolge
Schwierigkeiten der Devisenbeschaffung .

Industrien / Handel / Verkehr .

Geldmarkt
Das Devisengeschäft . Die Reichsbank wird

in Zukunft Devisen nur abgeben , wenn ihr der
ursprüngliche Auftraggeber , mit anderen Worten
jener , der letzten Endes die Devisen zur Zahlung
für erlaubte Zwecke gebraucht , bei Auftragertei¬
lung genannt wird . Soweit die ursprünglichen
Aufträgen an Devisenbanken erteilt werden , müs¬
sen diese beim Weitergeben ihrer Ordres an die
Reichsbank , an andere Devisenbanken oder an
die Makler den ursprünglichen Auftraggeber und
seinen Wohnsitz entweder ohne weiteres bezeich¬
nen oder ihren Ordres einen Meldezettel beilegen .

Saaten und Ernten .
Der Stand der Feldgewächse . Unter der Un¬

gunst der Witterung im Juni blieb die Entwicklung
der Feldgewächse mancherorts erheblich zurück .
Das Wintergetreide wurde , insbesondere in Süd-
und Mittelbaden , von Rost befallen ; ' die Blüte ver¬
zögerte sich und fiel teilweise in die regnerische
Zeit , so daß da und dort eine Ertragsminderung
befürchtet wird . Trotz alledem bleiben die Aus¬
sichten auf eine gute bis mittlere Getreideernte
fast überall bestehen , zumal wärmere Witterung
eingetreten ist . Die Kartoffeln stehen mit wenig
Ausnahmen günstig . Die Dickrüben - und Zucker¬
rübenpflanzen entwickeln sich vorläufig recht
langsam . Die Heuernte ist in der Ebene und im
Hügelland ziemlich beendet . Die Erträge werden
bezüglich der Menge fast ausnahmlos sehr gelobt .
Die Tabakpflanzungen sind infolge des verspäteten
Unterbringens der Setzlinge noch sehr stark zu¬
rück und zeigen wenig Wachstum .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 9 . Juli . Elektrolytkupfer

60 750, Originalhüttenrohzink 20 706.62.
Hamburger Metallmarkt . 9. Juli . Silber , ca.

900 fein , prompt 5000, 4925 ; Zink-Hütten 4700,
4500 , per Juli 4900 , 4500 , per August 5850, 5700,
per September 7250, 6975 ; Weichblei , ab Lager
4300 , 3700 , ab Hütte 4300 , 3700, raffiniert 4300,
3700 ; Banka -Zinn 250 000 , 200000 , 210 000; Gold

Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 10 . Juli 1923 Zweites Blatt
180 000 , 200 000 ; Platin 775 000 , 900000 , nicht amt¬
lich .

Hamburger Altmetallmarkt . 9 . Juli . Kupfer 60,
63, Rotguß 43 , 46, Messing , leicht 33, 34.50, Mes¬
singspäne 32, 34, Messingguß 34.50, 35.50, Blei
17 .50, 18 .50, Zink 18 , 19.

Viehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht vom
9. Juli . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebenfl -
gewicht . In Tausend gerechnet : ,

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un-
gejocht ) 1750—1800 M . , vollfleischige , ausgemäst . ,

im Alter von 4—7 Jahren 1700—1750 M., junge,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausge¬
mästete 1670—1700 M„ mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 1600—1670 M,

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 1550— 1600 M . , vollfleischige , jün¬
gere 1400— 1550 M „ mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 1370—1400 M .

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwerts 1780—1800 M .,
wenig gut entwickelte Färsen 1700—1750 M . , mäßig
genährte Färsen 1600—1660 M. , gering genährte
Kühe 1000—1200 M .

Frankfurter Kursnotierungen :

Deutsche Staatspapiere

S ®/o I Kstli. Stilbn *. .
6 % II „5 % ni ..
«>/>»,<>IV.V ..

::
5 % Dtsch . Belchsanl .

$ •/. :: ::
a ° 0 , , „Deutsche Prfmlenanl .
Bo/o Pr . Schatzan . 1923
j «/o . . .. 192a
i % Preuß . Consols .
l\

''o
;;

» ;
4 o/o Baden von 1901

„ von 1908,1909 -11
, , von 1919

3V» o/o abgest
S' /a % von 1902,1901
Badenwerk
4 o/o Bayern
»>/, °/„ Bayern . . . .
8 o/o Bayern
4 o/0 mir .. E .B . Prior .
S' /a o/o „ „ Conv.
■' 0/0 ,,
4 % Hessische v . 1839
4 o/o Reihe 16

o/o abgest
•aC
3V«
3 Vj
» o/o Württemberger .
4Vj o/o von 1881-85 . .
3' /? o/o von 1903 u. ff.
4 o/o Sachs . Staatsani .
8 o/o Sachs . Rente . .
4 °/0 D .Sohutzgebanl .
Zwangsanleihe . . . .

6. 7. | 9. 7

- •- 120—
150 . - 165 . -

99 . - 105 --
251 . - 270 -

8500 .- 7800 --
5000 -
38000
1300 -

2200.
2500 .
4700 .

2000.
2000.

900 -

5000 .
3700 .
1200

2800. '
2400 -
29500 -
2ÖÖ67
2000.

300 -
9000 .
2600.
1000-

900 -

87900 .

Fremde Werte
5 o/o Silbermexikanor
Ii 0/0 Goldmexikaner .
4>/» °/o Irrigationsaal .3 O/o Mexikaner . . . .5 o/o Tamaupilas
6 o/o Tehnantepec . . .
4!/a o/n „ . . .
4 o/q Missouri Pacific .Türken unifiziert . . .
5 o/# Kaminen v . 1903
6 °j!g(Sosn .u . Herzegw .

3SOOOQO

2300000
3000000

945000 1225000

Banken
BadiscBe Bank
Berg . Mark. Industrie -

Bank
Darmstädter Bank . .Deutsche Bank . . . . 725000 71

100000
45

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metalibank
Jlitteld . Credltbank .
Oosterr . Länderbank
Pfalzische Bank . . .
Rhein . Credltbank . .
Sndd . Diskonto -Ges. .Wiener Bankverein .■Worttbg , Notenbank

6. 7. I 9. 7.
810000 828000
440000 520000
720000 900000
240000 275000

200000 275000
351000r 410C00
44500 ! -

Industrien
Adler ft OppenheimerAlumin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Aachdff. Zellstoff . . .
Bad . Anilin . . . . .Bad . Uhrenfabrik . .B . Masch. Laden !a . .
Baltimore and Ofr?o .
Baug . Ph . Holzmann .
Bdug . Wayß &FreitagBenz Motoren . . . .
Blei- und Silberhütte

Braubach
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .Braun Pfeddersheim .
Blihring i. Ldsb . . . .
Chem . Albertwerke

„ G. & Silbersch .
„ Griesheim . . .
w Kochst
„ Weiler ter Mer

180000r ! —
700000 |730000

6100001680000
- | 400000;-

160000225000

Daimler 2'
Deutsche Petroleum . 7(
Dyckerhoff & Widm. . 2f

1400000
250000
250000
750000

250000

110000

270000
350000
925000

290000r
2600c00

190000

110000
1300000 3000000

765000 8000001-
450000 540000
460000 540000
560000 -

141000

Eisenwerke Kaisers !.
Elberfelder Farben .
Elektr . Lichtu . Kraft
Elsasser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber & Schleicher .
Feinmechanik Jetter

ISebr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
GrOn k Bllfinger . . .
Gummifabrik Peter .
Haid ft Neu
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
§

och und Tief . . . .
olxverkohlung . . .

.
'

550000
t 474000

275000
800000
250000

3250
1360
llOOOOr

710000

700000
180000

2700000
198000
195000

270000
450000
3600000
3000000

220000 250000
415000 ! oOOOOOr

600000
462000
345000
136000

152000
860000
695000

2600000

465000
3776000

351000

Jnag
Julius Sichel , Mainz

Kamrag . Kaiserslaut .
Iiaurahütte . . . . . .Lechwerke
Lederfabrik Spicharz
Lokomotiven KrauB .
Ludwigsh .Walzmahle
Alansfelder Kuxe . .Mainkraft . . . . .Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Dur lach
Maschfabr . Gritzner .Masch . Eßlingen . . .

, Pokorny & Wlttek .Moenus Maschinen . .
Oberursel
Oleawerke

Pfalz . Nahm . Kayser
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wessel
Rhein Elektra . . . .
Rodberg
Ratgers -Werke . . . .
Salzwerk Heilbronn
Schlinck & Co
Schnellpr . Franken ! .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .Seilindustrie Wolff .
Stnalco
Stoeckicht Gummi . .Sttdd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Deutsche
Voigt & Hallher . . .Voltohm Kabelwerk .

6.
75000

300000

268000
1300000

200000
150000
380000
400000
960000
260000
600000 570000

9. 7.
200000
525000

300000
1250000

200000
150000r
630000r

400000
940000
SOOOOOr

200000i
170000

310000

200000r
380! 00r
OOOOOOJ

245000

300000r
270000r

250000

365000

250000r
430000

260000r

350000r
115000

420 '

2000000

90000 190000
20000 420000

400000
195000
190000

Uhrenfab .Furtwangl . 250000

Waggon -Fabr . Fuchs 220000
Wilrtt .elek .Gesellsch . 140000

Kellstoff Waldhof . .Zement Karlstadt . .Zementw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

„ Franken th .
„ Hellbronn .

■„ Offstein . . .
! » Stuttgart . .' » Rheingau .

396000
370000r

260000
230000
270000
298000
264000
280000

825000

Jooo
>40000

450000r
115000' 905
201

305000

250000
210000r

300000

260000
140000

450000
400000r

350000
310000r

310000
220000
220000
280000

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkalb«'
1520—1600 M ., geringere Mast - und gute Saug;
kälber 1480—1500 M ., geringere Saugkälber 14Ä
bis 1450 M..

Weidemastschafe , geringere Lämmer und Sch»'8
1300— 1340 Mark.

Schweine , vollfleischige von 120—150 kg L«'
bendgewicht 2570—2600 M , vollfleischige vo»
100— 120 kg Lebendgewicht 2530 -̂ 2570 M „ voll"
fleischige von 80—100 kg Lebendgewicht 2480 bi>
2530 M ., Sauen 2400—2450 Mark.

Zufuhr: 212 Stück : Ochsen 19 , Bullen 14 , Kühe 5
Färsen 35, Kälber 47, Weidemastschafe 4, Schwei ««
88 Stück .

Beste pualität über Notiz bezahlt .
Tendenz : lebhaft , der Markt wurde geräumt.

Devisennotierungen :
w. Berlin, 9 . Juli.

Amsterdam
Brüssel . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .
Tup-oslayien

7. Juli .
Geld

68827 .50
3623 . -

28329 . -
30723 . -
46383 .50

4862 .50
7531 .-

798000 . -
175560 . -

10294 . -
30324 -
2493750 .

25535
5336 .50

1775 .50
60847 .50
84787 .50
17955 . -

1870 . -

Brief
69172 .50 5

8672 . — 15
28471 . - io
30877 . — 15
46616 .50 16

4887 -50 5
7569 - »

802000 .- 5
176440 . — 5

10326 . - 5
30476 . - M
25062 .50 26

26065 ™
5413 .50 ^

2041 . -

1784:50
61152 .50 "
8521255
1804551

1880.

>Juli .
Geld

70423 .50
8628. -

29127 . -
31421 . -
47381 . -

4937 .50
7531 . -

817950 . -

30723 .-
25436 . -

261
*
84

5436 . -
2044 -
7481 . -
1815 --

62656 .50
87281 . -
18453 .50

1925 -

Brief .7
8672 . - ;

47690 —?
4562 .50
7569 -7

825650 .-
180450 . -'
10326 -
30377 . - ,25564^

- J.
263^6

5464 . -
2056 -
7519 -—

61152
^

50°

f m »
1935 -

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . 2»

Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerko
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Boverl . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .Hansa Lloyd . . .
Heldbnrg Vorzugs-Akt .
Inag
Kabel Eheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krttgershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle

ftlr das BadischeHand -
werk

Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei .
Offenburger j pinnerei

clrka
85 0000
440000

23000
480000
540000
100000
185000
120000
800000
430 000
210000

700000
130000
420000
680000

100000
60000

130000

clrk »
Petersbgr . Int . . . 115000
Rastatter Waggon .Eodi & Wienenberger 3GOC00
Russenbank . . . . 125039
Sichel —
Sloman —
Teichgräber . . . . 16000J
Textil Meyer . . . 70308
Tabak -Handels - A.-G. 400"
Ufa 240000
5 °/o Bad Kohlenw .-Anl . 1103
6 »/0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe 1100
7 °/0 Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe . . 1800CO
5 °/0 Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . . 2200»
5 °/o Neckarwerke Gold-

Anleihe 200000
5 °/o Preußische Kali -
s (

Aiüeihe pro 100 kg
wertrAnleihe

E
p5far . 450000

Wanzen tod
bestes Radikalmittel , zu haben
B. Frledr . Springer , Karls¬
ruhe , Markgrafenstr . 52 ,

Telephon Nr . 3263 .
Die Gemeinde Sie «

dolSbeim versteigert am
Donnerstag , den 12 .
ds . MtS . eine » zur Zltcht
untauglichen
Schwemesafel
auf öem Rathaus , mit »
tags

'
lUbr .

Gemeinderat .

Zu vermiete

Mdlierle Wohnung
8—4 Zimmer , von Mitte
Juli bis Mitte Sevtemb .
zu vermieten . Ana . unt .
Nr . S4SS ins Tagblb . erb .

Mit Wirkung vom Donnerötag , den 12. Juli 28
treten in den Besörderungsbedinaungen der
Strakenbabn folgende Aenderungen ein :

Kahrscheine : bis S Teilftr . SMV M, über 5 Teilftr .
4500 M , Kinder » und Geväckfcheine 1(100 .H.

Sahrscheinheste : bis 2 Teilftr . 12 Scheine 20000 .H,
eine 10 000 5 TeUltr . 12 '

16000 Ji : über ö
scheine
teilftr .82 OVOX 8 Scheine

8 Scheine 82000 M .
S » lbmonatskarten : bis 8 Teilstr . 05000 J ( , bis

6 Teilstr 85000 M . bis 9 Teilftr . 110000 Ji ,' Netz 140000 ji .
lerwochenkarten : für 2

Fahrten tögl . : bis
5^Teilstr . 0000 M . über tetlftr . 8000

Mieter - und Amrein
ÄMr »he,e . 8 . m . I>. H .

Wir erstellen z. Zt . an
der Geranienstrake zwei
Neubauten mit 8 Drei -
u . 8Zwei - Zimmerwohn .

Diese Wohnungen kon -
neu nur an Mitglieder ,
welche Eisenvahnbe -
dienstete sind und einen
bedeutenden Bauzuschutz
leisten können , vermietet
werben .

Anmeldungen wollen
im Büro bis Samstag ,
den 14 . l . Mts . erfolgen ,
woselbst Näheres zu er -
fahren ist.

Der Borftand .

Jnnaes Ehepaar sucht
•2 Zimmerwohnnna m .
Küche in nur gut . Hause .

Bordringlichkeitskarte
vorhanden . Angeb . unt .
Nr . 5507 ins Tagblattb .

Zimtner
Ruh . kiuderl . Beamten -' ! möbl . Zim -

ntmer m . Kochaelegenh . ev
2 Mansard . Trau würde
das Ausbessern d . Wäsche
od . sonst , kl. Näharbeiten
übernehmen . Äng . unt .
Nr . 5501 i . Tagblattbüro .

Tüchtiges Mädchen
mitguten Zeugnissen für

e und Haushalt aus
evtember od . 1. Ok -
esucht . Vorzukiellen

KÜ!
13.
tob .
K ?

' en 8 nnd 5 Uhr bei
op . ^ riedberg .
Kriegstr . 122iI0 .

Kriinlein aus gutem
Hause wird zur Pflege
eines i >i? jähr . Jungen
bei zeiigem . Bezahlung
und gut . Verpsl . sofort
gesucht . Ana . unter Nr .
5500 ins Tagblattb . erb .

Seslllvt Z.
°eÄl' «^ ädch7n

in kl Haushalt , sofort od .
sväter : Leovoldstrahe 8 .

Junges ifläölen
für Hausarbeit einige
Stunden nachm . gesucht :
Kaiser - Allee 05 m .

enkarten ent -
mit den

für 4 Fahrten tägl . : bis S Teilstr . 8000 JI ,über 5 Teilstr . 12500 JI .
Die Preise für Lehrlingswoch

fvrechen denen der Schülerwochenkarten
festgesetzten Zuschlägen . Die Einkommensgrenze . 1-is
zu der Lehrlingswochenkarten verausgabt werden ,wird aus monatlich 240000 Ji erhöht . Der Preis
der Zwickkarten für Kriegsbeschädigte erhöht sicham 40000 JI . (Hiervon trägt die Stadt die Hälste .l

Die unter Geltung des Tariss vom 7. Juli 1S23
ausgegebenen Fahrscheinhefte können letztmalig am
Mittwoch , den 15 . August 19 -28 benützt werden und
verlieren dann ihre Gültigkeit .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1028.
Städtisches Bahnamt .

WMWÄW

Gesucht in Karlsruv « :
Schön « 5Zimn >er - Wobnuna mit elektr . Licht . Bad
: e. im Tausch gegen gleichwertige Wohnung in

Mannheim .
An ^ ebot ^ n^ ol ^ ^ GiUin ^ nn ^ Kaiserftrah ^ lOO.

Zimmer .
möbliert , evtl . auch unmöbliert

gesucht .
Produktions - Bank

Aktiengesellschaft . Karlsruhe .
Angebote erbeten an

Mondorf & Mellert ,
Karlsruhe i . B . Luisenstr . 24 .

Selvständige

perfekte Zuschneiderin
sür neu zu errichtendes Atelier , in Anfertigung von
Damen - und Herrenwäsehe jeder Art . welche

lllllllllilllllllllllllimili :

Seit Jafjren
das bekannt gute öpestalfjaus

Reichste Auswahl ! Gute Qualitäten !
•IIIIIIIIIIIMimilllllliltlHIIIIIIIIIIIMIIII IIIIIIIIIItlllMllllvnillitirf ml | || |, | ,|,,n,|| |

Fiir den Sommer: (Kleider ,
Wusen , Jumpers , weiße (Röcke

■iiiiviiiiii im imim um iii ii ii ihmiiiii ii in iiMiiiii

filusenfjaus
Käiserstr , 221 , l . Etage , and"

Hauptposi.

Meine heute stattfindende Vermählung mit

Fräulein Genia Steinberg

Wirtschafterin
" ^ " " "

Mädchen
.. . . .. Anstaltlkeine grobe Arbeit ) sofort

gesucht . Angebote unt . Nr . 5505 ins Tag ' lattb . erb .
in kleinere hies .

Suche bis 12 . Juli
1 erste Köchin . 1 zweite Köchm .

2 Büffetfräulein ,

und Bedienung .

en .
. er -

Küche
DachS . „ ^ riedrichshos " .

Solid ., alleinst . Kran
oder Mädchen taasüb .
ein vaar Stund , zu einer
kranken Frau , nicht viel
Arbeit . gef . Vorzust . n 4U .
Kaiserst . 118,5 . St ., b . Kohnar

Tüchtiges mädrfien
tiir rtuche und Haus aus
sowrt oder l5 . Iuli gegen
hohen Lohn gesucht .

Belfortstrahe s N.

zeige ich ergebenst an .

Karlsruhe, 10. Juli 1923 .\ Hotel Germania .

aus Warschau

Gottfried E . Fuchs.

Tüchtiges anständiges
Seruierfräulein

für sofort gesucht .
Durlach . „ Grüner HoN .

teMM
unter günstigen Beding¬
ungen gesucht . Näheres

Schuhhans
H . Landauer ,

Kaiserstratze 188.

Fml . m . B . Ail >islhr.
welches schon aus einem
Büro tätig war , sucht
sofort Stellg . Ang . unter
Nr . 54g« ins Tagblb . erb .

verloren am letzten
Freitag lMosaikbrosch «
in Goldfaffunä , zwischen
Westend - u . Vorholzstr .
Nr "

hÄzW . Mnung -

Verloren
Samstag , 30. Juni , eine
messinaene Wagen -
tapsel von Wiesen - durch
Stein - , Erbprinz .- . Karl -
nach « teianienstr . Gegen
Belohnung abzugeben im

BJtO MUim 29 .

allerorts , hat stets zu ver -
kaufen .

Georg Fleischmann .
Auguftaftr . g . Tel . 2724

Fabriken . Villen .
Land -u .Geschäftshänser

stets zu verkauien .
Lieaenschastsbiiro

Rilmanii & Karg .
« malientt . 22 . Xet .2S80
Gastwirte ! Tan,lokale .

Aelterer , gut erbalteu .
Konzertsliioel preisw .
zu verk . Angeb . unt . Nr .
5500 ins Tagblattbüro .

Korbmöbel
sür Veranda , sowie ein

neuer Zimmertisch .
lU verkaufen .
>r. Iii?, vait .

Berfch. Febcrnkifs . ,Geh-
rockanzug, Gasherd , Zk.-
Badewanne zu verkauf .
Viktoriastrahe 5.
0 . ' u . D - Fahrräder .

neu u . gebr . auch Nevarat
billigst. Wassen - Rahel .
Kaiferftr .22v, >Lg. Hirschst .

Guterhalten . schwarzer
Herd zu verkaufen.

erft . im Tagblattb .
Herd gut erh . billig zu

verk . Marienstr . 79 , l„
Kastner .

badeneinrichtung
(eich .) samt Ladent .mit Marmor undStühlen , sür jedes
Geschalt geeignet ,sofort zu verkauien

Angebote unterNr . 5498 ins Tag -
blattburo erbeten .

kaufen .
Glasser . Karlftr. 18 iv .

zu ver -
£i

Klapp,portwag ., zweif.,u . Kinderwagen z. verk.
Lachnerstr . 18. vart . r .

Schwarzer Cutaway .
mittl . Figur , zu verkauf
Mitller . Friedenst. lO >v .«

MUMM
2 Zimmereinrickitung

m . Küche neu od . gebr . v.
Beamt z. kauf. gef . Preis -
ang . u Ä! r . 5S08 i Tagbli, .
Klappsportwaaen nnd
Gasherd z. kaufl gesucht.
Preisang . unt . Nr - 5502
ins Taablattbüro erbet
DienStag u . .von 10 - 8 Uhr kaute ich

Gebisse per Zahn

30000 JIM . ä
Douglasttr . 22 II.. .gegenüber d . Hauptpost .

A . Weineck.

Kunstmaler!
Händler sucht preiswerte

Seigemälde
zu kaufen . Aeufterste
Preisangebote mit Motiv
unter Nr . 5497 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Badeofen ,
auch mit Wanne , Steh -
lampe u . Gasliister so-
wie ein griifterer Eis -
schrank gesucht . Aug . « .
Nr . 5509 i« S Tagdlb .

getrag .Kleider . Schuhe
Wäsche , Psandseheine ,Möbel , Gegenstände

aller Art .
Vsisncha. SS '
Hausnummer beachten.

Ankauf
von

Alk ' Colli' . Sllder-
Vlakiii .

. per Zahn

30000 ® .^
"

$
*

l 'rgjl
' Rich . Zieolar

Gebisse
ver Zahn Mk.

30000 >Z.
lKM0 - ,9IIDn- O.

J}| flHn*®«Benftäni)e

Btennltifie T°Wr °is
kauft täglich

Frau K. Vsliiger.
Hirfchstrafie 81 . m.

kebr . Harmonium
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 5510 ins
Taablattbüro erbeten .

Erlenholz ,
auch kleine .Posten , trok '
ken . zu tausen aesu » ^Angebote unter Sir . 55»°
ins Tagblattbüro erbet

Kolli - u , Silber -

Schmelze
H. Kißling ,

I Hirschstr .10 , Ecke Kaisentr.,Tel.2391,
zahlt für Gegenstände aus
Fiatin , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

Ankauf von GoK o. Silberwaren
Brillanten , Perlen , Uhren usw.

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich von 4—6 Uhr .

Kaiserstraße 82, am Marktplatz .
I Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Bleichstr . 44,Gold - und Silberwaren .

Gebisse
M , Wer . Mtlu

lyegenstiinde
eÄiuJaMenuöten
kaust fortwährend zu

reellen Preisen
L . Theilacker ,

Uhrmacher , Hebelstr . 2S
gegenüber Caf ° Bauer .

Heirat.
Müllerstochter , ev . 82

Zahre . sucht Bekannt¬
schaft mit ruhigem , solid.HerrnM - 4SJ ., am lieb-
sten Beamten zwecks Hei-rat . Schöne reiche Aus -
iteuer und Baroermvgenvorhanden . Ernftgem .Angebote unter Nr 5405ins Taablattbüro erbe t.

Alte Silber-, Gold - u. Platin -Gesen-
rfrinHO zu ^ erblichen Zwecken kauft *u
m IUIIU w bt höchsten Tagespreisen ^

Hermann GengenbacR
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Gold - D. Silbor
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis m » »

| Augustastraße 1 Va Tb PiIb tll

Alt-Eisen , Lumpen , Flaschen,
Papier , Metall usw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen.
Händler erhalten Vorzugspreis

J . Brotz ,
Marienstraße 18 . Telephon 3950

l^ ufek ^
Abonnenten

kaust bei Inserenten des
Karlsruher Tagblatts .

-Zelt l̂akn -sknten 0!o devn ^ ugte Nahrung für Säugling »'
die nicht gestillt werden oder die entwöhnt werd «n
sollen . Unübertroffen bei allen Verdauungsstörung «11'

.besonders bei Brechdurchfall und Darmkatarrh ,
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